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Merſeburger Correſpondent“

Zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
len Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Kxpedition entgegengenommen.

Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſteht.
Der Fall Coghlan hat noch ein kleines

Nachſpiel erhalten durch einen Beſuch, den der
Präſident Mac Kinley am Freitag dem von
Coghlan kommandirten Krieg sſchiff „Raleigh“
abftattete. Nachdem der ſoeben gerüffelte Coghlan
die Offiziere und Mannſchaften vorgeſtellt hatte,
ſchritt Mac Kinley die Front entblößten Hauptes
ab und richtete ſodann an Coghlan und die Mann
ſchaft eine Anſprache, in welcher er ſeiner Freude
Ausdruck gab, ihnen in der Heimalh den Will
kommen zu bieten und ſte zu ihrem Heldenthum zu
beglückwünſchen, und verſicherte, er ſpreche nur das
herzliche Willkommen von 75 Millionen Amerikanern
us. Mac Kinley fügte hinzu, „dies Gefühl gilt
nicht nur Eurem großen Admiral, den wir
alle lieben und ehren, ſondern auch dem Ge
ringſten der Mannſchaſt, der bei dieſer großen
Flotte in der Bai von Manila war. Jch ſage
Euch Allen meinen warmen, vollen Gruß und
Dank. Der Marine-Secretär Long, der den
Verweis für Coghlan ausgeſprochen hatte, richtete
ebenfalls eine Anſprache an die Mannſchaft.
Bei dem Feſtmahle anläßlich der Enthüllung des
Reiterſtändbildes Grants bediente ſich nach der
„Voſſ. Ztg.“ der Präſtdent ſolgender bedeutungs
vollen Worte: „Heer und Flotte der Vereinigten
Staaten können für ſich ſprechen und handeln und
zuweilen auch ſchreiben ich fürchte niemals, daß ſie
im Unrecht ſein werden.“

Geſterreich-Ungarn. Zu der „Los von
Rom“- Bewegung wird aus Wien gemeldet,
daß 76 deutſchevangeliſche Pfarrer und Presbyter
der Gemeinden Wien, Graz, Klagenfurt, Laibach,
Meran, Jnnsbruck, Salzburg, Brünn, Karlsbad,
Leitmeritz, Rumburg, Saaz und Warnsdorf eine
Kundgebung erlaſſen, welche die maächtige geiſtige
Bewegung, die jetzt durch unſer Volk geht, als
eine chriſtliche und vaterländiſche von vollem Herzen
begrüßt.

Frankreich. Von dem Kaſſationshof
iſt am Sonnabend unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit du Paty de Clam vernommen worden, der
alſo doch nicht das Weite geſucht hat. Die
Anklagekammer beſchloß am Freitag, die beiden
Deputirten Deroulede und Habert vor das
Schwurgericht zu verweiſen laut den Artikeln des
Preßgeſetzes, welche ſich auf die Aufreizung zu
einem Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates
und auf die Aufreizung von Militärs zum Unge
horſam beziehen. Dem „Temps“ zufolge hat
ver Miniſterrath den früher gefaßten Beſchluß
beſtätigt, die Genehmigung zu einem eventuellen
Vorgehen gegen die Offiziere, welche durch die
Unterſuchung der Kriminalkammer blosgeſtellt, erſt
nach dem Endurtheil des Kaſſationshofes zu erörtern.

Der „Figaro“ veröffentlicht am Sonnabend
weitere Ausſagen Eſterhazys. Dagegen
weigerte ſich Eſterhazy vor dem Kaſſationshofe,
Bezüglich des Bordereaus ſich zu äußern, gab aber
auf Befragen des Präſidenten zu, verſchiedene
Briefe auf analogem Papier zur Zeit der Entſtehung
des Bordereaus geſchrieben zu haben, leugnete jedoch,
den Urheber des Bordereaus zu kennen. Ferner

veröffentlicht der „Figaro“ einen Brief Eſter
Hazys vom 25. October 1897 an den damaligen
Kriegsminiſter General Billot, in welchem Eſterhazy
drohſ, er werde ſich an Kaiſer Wilhelm wenden,

Für die Monate Mai und Juni werden

Dienſtag den Z. Maiehe

wenn der Kriegsminiſter ſeine bedrohten Rechte nicht
vertheidige.

Gſaſten. Das eng liſch ruſſiſche Eiſen
bahnabkommen in China iſt am Freitag in
London unterzeichnet worden. Die wichtigſte Be
ſtimmung iſt die, daß Rußland ſich verpflichtet,
nicht zu verſuchen, irgend welche Eiſenbahn vder
ähnliche Conzeſſion im Jangtſe-Thale zu erlangen
oder einer andern Macht zu helfen, ſolche zu er
langen. England geht eine ähnliche Verpflichtung
bezüglich der in der Mandſchurei beſtehenden Unter
nehmungen ein. Die beiderſeitigen Jntereſſenſphären
bleiben gewahrt. Die „Times“ berichtet aus
Hongkong, daß jeder Widerſand in dem erweiterten
Kaulung- Gebiete vollſtändig unterdrückt und
die Ordnung wieder hergeſtellt ſei. Neue
Compenſationsanſprüche an China hat
Frankreich der Münchener „Allg. Ztg. zufolge
geſtellt und für die monatelange Gefangenſchaft des
Paters Fleury und die Zerſtörung der Kirchen und
Miſſionsgebäude in der chineſiſchen Provinz
Szetſchuen von China als Buße und Entſchädigung
die Ueberlaſſung eines Gebietes unweit der Stadt
Tſchungking verlangt. Der Landſtrich iſt reich an
Kohlenlagern und Kupfererzen.

Pexrſtenr. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
hat die ruſſiſche Berg baugeſellſchaft die
ganze perſiſche Provinz Aſerheitſchau auf
70 Jahre behufs Exploilirung „gepachtet“. Kräftig
unterſtützt wurde die Geſellſchaft durch die ruſſiſche
Geſandſchaft. Das in Tehe an gepachtete Gebiet
umfaßt den ganzen Norden Perſtens; das Flächen
gebiet hat die Größe von Baden und Württemberg
zuſammen. Es gehört zu den größten Kupferlagern
der Welt.

Nordamerika Auf den Philippinen
ſcheint die ungünſtige Lage der Amerikaner in den
lehten Tagen ſich unerwartet günſtig geſtaltet
zu haben, allerdings ſind alle Nachrichten mit großer
Vorſicht aufzunehmen. General Otis hat am
Freitag nach dem Sieg bei Caſumpit an das Kriegs
departement ein Telegramm geſandt, worin es heißt:
„Heute früh betrat der Stabschef des komman
direnden Generals der Filipinos unſere Linien, um
ſeine Bewunderung auszuſprechen über die erſtaun
liche Leiſtung der amerikaniſchen Armee, den für
unmöglich gehaltenen Flußübergang bei Calumpit
zu erzwingen. Der Stabsoffizier begiebt ſich jetzt
nach Manila zu Verhandlungen zwecks Be
endigung des Krieges.“ Jn einer weiteren
Meldung ſügt General Otis hinzu, daß der
kommandirende General der Filipinos von der Re
gierung der Filipinos die Weiſung erhielt, während
der Friedensverhandlungen, zu welchen ein Stabs
offtzier der Filipinos nach Manila unterwegs ſei,
die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Mace
Kinley depeſchirte an General Otis: Ihre Mit
theilung über die Leiſtungen der Diviſion Mac
Arthurs und der Vorſchlag der Auſſtändiſchen, die
Feindſeligkeiten einzuſtellen, iſt höchſt erfreulich.
Uebermitteln Sie Offizieren und Mannſchaften meine
herzlichſten Glückwünſche und meine Dankbarkeit für
ihre ausgezeichnete Tapferkeit und den Triumph.
Rach den Mittheilungen des Generals Otis ſteht
alſo ein Waffenſtillſtand bevor. Daß aber an
eine baldige Beendigung des Krieges mit den
Filipinos nicht zu denken iſt, ergiebt ſich aus folgen
der Reutermeldung aus Waſhington „Von zu
ſtändiger Seite wird berichtet, daß die Amerikaner
ſehr milde mit den Filipinos verfahren, ſeit dieſe
die Abſicht kundgethan haben, vom Kampf abzulafſen.
Jedoch ſcheinen einige offizielle Perſönlichkeiten hier
zu befürchten, General Otis werde auf ſofortiger
bedingungsloſer Uebergabe beſtehen.

Dentſchland.
Berlin, 1. Mai. Der Kaiſer fuhr am Freitag

in Wiesbaden nach dem Beſuch bei dem König von
Schweden nach dem königlichen Schloſſe, wo er

militäriſche Meldungen entgegennahm. Sodann
begab ſich der Kaiſer zum Diner beim IJntendanten
Kammerherrn von Hülſen. Abends beſuchte Se.
Majeſtät die Vorſtellung im königlichen Theater, wo
die „Geier Wally gegeben wurde. Die Abreiſe
Sr. Majeſtät erfolgte um 10 Uhr. Der König
und die Königin von Schweden fuhren gegen 7 Uhr
beim königlichen Schloß vor und ließen Karten für
den Kaiſer, welcher abweſend war, abgeben. Am
Sonnabend Vormittag hat der Kaiſer auf dem
Tempelhofer Felde die Bataillonsbeſichtigungen über das
Alexander und Kaiſer Franz GrenadierRegiment
abgehalten. Cr war um 8 Uhr 40 Minuten aus
Wiesbaden auf dem Potsdamer Bahnhof einge
troffen und dort von der Kaiſerin erwartet
worden. Prinz Heinrich iſt am Freitag in
Hankow eingetroffen und geht am Sonntag von
dort nach Wuſung in See.

(Ein Telegrammwechſel zwiſchen
dem deutſchen Kaiſer) und dem Präſi
denten der Vereinigten Staaten wird durch
das Wolf ſche Telegraphenburean verbreitet. Der
Kaiſer hat an den Präſidenten Mac Kinley folgen
des Telegramm gerichtet

„Der kaiſerliche Generalpoſtmeiſter hat mir
ſoeben gemeldet, daß Euere Excellenz freundlichſt
Jhre Zuſtimmung zur Landung des deutſchen
Kabels an den Küſten der Vereinigten
Staaten ertheilt haben. Dieſe willkommene
Nachricht wird einmüthige Befriedigung und
Freude im ganzen deutſchen Reiche hervorrufen
und ich danke Euerer Excellenz dafür aufs Herz
lichſte Möge das neue Kabel unſere
beiden großen Nationen noch enger
verbinden, und Frieden, Wohlfahrt
und Wohlwollen unter ihren Ange
hörigen fördern helfen! Wilhelm I. R

Präſident Mac Kinley hat alsbald dieſes
Telegramm wie folgt beantwortet

„Jch habe mit Vergnügen Euerer Majeſtät
Telegramm über die Verbindung der beiden
Länder durch ein direktes Kabel erhalten. Es
gereichte mir zur aufrichtigen Befriedigung, der
Landung dies neuen Kabels an den Küſten der
Vereinigten Staaten meine Zuſtimmung zu er
theilen, umſomehr, als ich dadurch eine Gelegen
heit erblickte, die hohe Aufgabe des internatio
nalen Telegraphenverkehrs zu fördern, indem
dadurch räumlich getrennte Nationen
enger verbunden und ihre Angehörigen in
innigere Beziehungen gebracht werden im Intereſſe

wechſelſeitigen Vortheils und freund
ſchaftlichen Wohlwollens. Daß das neue
Kabel ſich als weiteres Band zwiſchen den
beiden Ländern bewähren möge, iſt mein heißer
Wunſch und meine Hoffnung.

Wilhelm Me Kinley.“
(Eine neue Mahnung an die Be

am ten) des Reichs und Preußens, ſich von Ver
einigungen fern zu halten, deren Beſtrebungen nicht
vereinbar ſeien mit den im Amtseide übernommenen
Verpflichtungen, wird offtziös in der „Nordd. Allg.
Zig.“ erlaſſen. Die neue offiziöſe Mahnung, welche
anknüpft an die jüngſt im „Reichsanz.“ veröffentlichte
Warnung vor der Zugehörigkeit zu ſolchen Vereinen
bezeichnet es als unabweisbare Pflicht der Regierüng,
„in einer Zeit, wo die Umſturzpartei an den Grund
feſten des Staates und der Geſellſchaft zu rütteln
verſuche“, die Beamten darauf hinzuweiſen, daß
„die Theilnahme an Vereinen nicht ſtatthaft ſei,
welche ſich in Widerſpruch ſetzen mit den Pflichten eines
Beamten, und deren offizielle Organe ſich einer unge
hörigen und unzuläſſigen Sprache bedienen, die Un
zufriedenheit ſchüren, das Vertrauen zu den Vorgeſetzten
untergraben und durch eine fortgeſetzte Herabſetzung der
Achtung vor den Letzteren die Dieziplin gefährden.“
Die Reichsregierung wie die preußiſche Staats
regierung ſei davon überzeugt, „daß die Beamten
ſchaft mit geringen Ausnahmen ſeſthält an den
überlieferten Grundſätzen der Treue, der unent



wegten Pflichterfüllung und der Disziplin“; im
Intereſſe der Beamtenſchaft ſelbſt liege es, „dieſe
Thatſache nicht durch das ungehörige Verhalten
einiger Vereine und Vereinsorgane verdunkeln zu
laſſen.“ Daß Anlaß zur Vorſörge in dieſer
Richtung vorliegt, ſei nicht zu leugnen Die
Reichs und Staatskegierung gebe ſich der Er
wartung hin, „daß die jetzt erlaſſene Warnung und
Mahnung ihre gute Wirkung nicht verfehlen
wird.“ Ecrfülle ſich dieſe Erwartung nicht in allen
in Betracht kommenden Fällen, „ſo darf man ſich
überzeugt halten, daß man an zuſtändiger Stelle
auch nicht vor einem energiſchen Zugreifen
zurückſchrecken wird, um die ſtaatliche Auſorität
zur Geltung zu bringen.

Wegen Nöthigung) iſt in Güſtro w
nach der „Volksztg.“ der Rittergutsbeſitzer von
Pleſſen auf Kurzen-Trechow bei Bützow zu 60
Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. Er hatte am
Tage der Reichstagswahl einen Roſtocker Sozial
demokraten, der in Kurzen-Trechow der Wahlhand
lung beiwohnen wollte, mit Gewalt am Betreten
des Wahllokals verhindert.

Parlamentariſches.

Jn der letzten Freitagsſitzung der Unter
richtscommiſſion des Abg.- Hauſes refe-
rirten zunächſt die Abgg. Vorſter und Frhr. von
Plettenberg über Petitionen von Lehrern, die
mit der Ausführung ves Lehrerbeſoldungsgeſetzes
unzufrieden ſind. Es wurde dabei von einem Ab
geo dneten die merkwürdige Thatſache konſtatirt, daß
mehrere Lehrer des Landkreiſes Düren auf ihre
Eingaben vom Herbſt 1897 bis jetzt weder von der
Regierung, noch vom Oberpräſidenten, noch vom
Miniſter eine Antwort erhalten haben. Eben ſo
eigenthümlich berührte es, daß die Regierung in
mehreren Fällen die von leiſtungsfähigen
Gemeinden freiwillig feſtgeſetzten höheren Gehalts
ſätze nicht genehmigt hatte. Da die Commiſſion
micht in der Lage war, die Einzelfälle prüfen zu
Können, wurde motivirte Tagesordnung beſchloſſen.

Die zahlreichen Petitionen der Lehrer aus
Pommern (Reg.Bezirke Stettin und Stralſund),
die faſt durchgängig nur die Minimalgehaltsſätze
beziehen, wurden auf Antrag des Commiſſars des
Miniſters durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt. Maßgebend für die Commiſſion war der
Umſtand, daß die Lehrer Maſſenpetitionen
geſandt hatten, welche die Prüfung der Einzelfälle
nach der Anſicht der Majorität unmöglich machten.
Auch hob der Vertreter der Staatsregierung hervor,
daß ſeit Erlaß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes erſt eine
zu kurze Zeit verfloſſen ſei, um ſchon jetzt in eine
Reviſion einzutreten eine Anficht, die allerdings
von mehreren Mitgliedern der Commiſſion nicht
getheilt wurde. Abg. Ernſt referirte ſodann über
die Petitionen der Lehrer und Lehrerinnen an
höheren Mädchenſchulen und Mittel

chulen, die um eine geſetzliche Regelung ihrer
Gehalts verhältniſſe bitten. Die Commiſſion wird
dem Abg. Hauſe folgenden Antrag zur Annahme
empfehlen „Das Haus erkennt wiederholt die
dringende Nothwendigkeit der geſetzlichen Regelung
des höheren Mädchenſchulweſens (bezw. der Mittel
ſchulen) an und überweiſt die Petitionen der
Staatsregierung als Material mit der Bitte, mög
lichſt bald einen entſprechenden Geſetzentwurf vor
legen zu wollen.

Die Budgetcommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat am Donnerstag mit knapper
Majorität die bekannte Petition der Eiſen
bahnbetriebsſecretäre um Gehaltserhöhung
auf Antrag des Referenten durch Tagesordnung
erledigt. Ein Antrag des Abg. Ehlers, dieſelbe
der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen,
blieb in der Minorität. Jm vorigen Jahre hat
a Plenum die Petition zur Berückſtchtigung über
wieſen.

Daß der antiſemitiſche Reichstagsabg. Dr.
Vielhaben demnächſt ſein Reichstagsmandat im
Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar mit Rückſicht auf
ſeine Praxis als Rechtsanwalt niederlegen wird,
theilt er ſelbſt in einem Circular mit. Er behält
ſich nur den Zeitpunkt der Niederlegung des

W vor.Jm Abgeordnetenhauſe ſollen nach derAbſicht des Präſidenten in n Woche e zwei

Sitzungen ſtattfinden der Sitzung am Montag ſoll
eine zweite am Mittwoch folgen, auf deren Tages
ordnung neben der dritten Berathung des Geſetzent
wurfs über die Bullenhaltung die zweite Berathung
des Geſetzentwurf über die Ergänzung des An
ſtedelungsgeſeßes geſtellt werden ſoll. Für die
darauf folgende Woche ſind auch nur drei Sitzungen
in Ausſtcht genommen, und zwar Montag, den 8.,
Mittwoch den 10., und Freitag, den 12. Mat am
Montag und Mittwoch ſoll die zweite Berathung
des Lehrerreliktengeſetzes ſtattfinden für den darauf

folgenden Freitag ſind dur Pelitions und Wahl
prüfungsberichte in Ausſicht genommen.

Volkswirthſchaftlies.
X Die Klagen über die Leutenothy auf den

Lande wollen nicht verſtummen. Charaktetiſtiſch für
die Behandlung dieſer Frage in der Preſſe des
Bundes der Landwirthe iſt, daß die Urſachen
dieſer Erſcheinung aus der Erörterung möglichſt
ausgeſchieden werden. Zwar wird zugegeben, daß
der Verdienſt der ländlichen Arbeiter gegenüber dem
Einkommen der induſtriellen im Allgemeinen ein
geringerer iſt, daß auch die nach manchen Richtungen
angenehmere Lebensweiſe der letzteren die Leuteflucht
erheblich begünſtigt, doch alles das trifft nicht den
Kernpunkt. Aus der Mark, der Provinz Sachſen,
Schleſten, ſchreibt man uns, daß die ungleich
mäßige Entlohnung der deutſchen und der
ausländiſchen Landarbeiter, die in bis zu 50 pCt.
höheren Löhnen der zumeiſt polniſchen und galizi
ſchen Arbeiter zum Ausdruck kommt, unter unſeren
heimiſchen Arbeitern Erbitterung hervorruft. So
wird neuerdings aus Oberſchleſten berichtet, daß
ein galiziſcher Arbeiter täglich bis 2220 Mk. ein
galiziſches Mädchen bis 1,50 Mk. verdient, während
einheimiſche Arbeiter einen Lohn von nur 1,50
bez. 1 Mk. empfangen Wenn auch die Lohnunter
ſchiede nicht überall ſo ſcharf in die Erſcheinung
treten, ſo genügt doch ſchon die Thatſache einer
minderen Bewerthung, um in unſeren heimiſchen
Arbeitern das Gefühl der Zurückſetzung hervorzu
rufen. Man gebe auch ihnen die Löhn?, die die
zumeiſt weniger arbeitswilligen und leiſtungsfähigen
ausländiſchen Arbeiter beziehen, dann wird der
Arbeitermangel wenigſtens etwas vermindert werden.

Die Zahl der ausſtändiſchen Gruben
arbeiter iſt ſeit Mittwoch im Becken von Lüttich,
namentlich in den Gruben von Seraing, um
900, im Borinage um 2064 (auf 15236) ge
ſtiegen, im Baſſin du Centre haben 800 Aus
ſtändige die Arbeit wieder aufgenommen. Jn den
Kohlengruben des Plateaus von Herve nimmt der
Ausſtand nach einem Lütticher Telegramm des Wolff
ſchen Bur. beunruhigende Ausdehnung an.

Der Nachricht, daß für den Betrieb der
Bäckereien ſtatt des in der Bäckereiverordnung
vorgeſehenen Maximalarbeitstages eine wöchentliche
Minimalruhezeit eingeführt werden ſoll, liegt nach
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ lediglich eine Aeußerung
zu Grunde, die Staatsſecretär Graf Poſabowsly
bei einer Beſprechung der Bäckereiverordnung am
21. Jannar d. J. im Reichstage gethan hat. Der
Staatsſecretär bemerkte damals, „nach ſeinen Be
obachtungen ſchienen es viele Jntereſſentenkreiſe und
ſozialpolitiſche Kreiſe jetzt für praktiſcher zu halten,
den Maximalarbeitstag durch eine Minimalruhezeit
im Bäckereigewerbe zu erſetzen.“ Dieſe Aeußerung
ſei bisher das Einzige, das jener Meldung eine
gewiſſe Stütze verleiht. Sonſt ſei bisher noch kein
Schritt gethan, noch keine thatſächliche Porbereitung
getroffen worden zur Herbeiführung einer Abänderung
der Bäckereiverordnung.

X Zur Minderung der Leutenoth in
der Induſtrie ſind in Rheinheſſen jüngſt
beſondere Arbeiterzüge eingerichtet worden, um den
Arbeitern das billige Wohnen auf dem Lande zu
ermöglichen. Ferner hat die badiſche Anilin und
Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rh., die Tauſende
von Arbeiteen beſchäſtigt, das Hofgut Lindburg in
der Nachbarſchaft angekauft zu dem Zweck, das
Gut zu einer Arbeiterkolonie einzurichten. Mit 30
Wohnhäuſern für je zwei Familien ſoll der Anfang
gemacht und der Weiterbaun fortgeſetzt werden, bis
etwa 1200 Häuſer erbaut ſind, alſo eine ganze
Stadt. Ferner will man die Mittagspauſe ver
längern, wodurch es den Arbeitern, die auf dem
Lande wohnen, möglich gemacht werden ſoll, zu
Hauſe zu eſſen.

Eine dieſer Tage erſchienene intereſſante Ver
öffentlichung des Conſum- Vereins in
Görlitz erklärt in Erwiderung auf einen Artikel,
der geeignet erſchien, das von ihm in den Verkehr
gebrachte gepökelte amerikaniſche Schweine
fleiſch in Mißeredit zu bringen, Folgendes
„Auf Veranlaſſung der Polizeibehörde haben wir
das von uns eingeführte amerikaniſche Schweinefleiſch
auf Trichinen unterſuchen laſſen und ſind 4 Stücke
als trichinös vernichtet worden. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß die Trichinen eingekapſelt und
verkalkt waren. Die Annahme des Vorſtandes der
hieſigen Fleiſcher-Jnnung, daß die in amerikaniſchem
Fleiſch gefundenen Trichinen Krankheit erzeugen
könnten, iſt eine irrthümliche. Es ſteht ſeit 3 Jahren
wiſſenſchaftlich vollkommen feſt, daß die in ge
pökeltem amerikaniſchen Fleiſch gefundenen Trichinen
keine Trichinoſe verurſachen können. Dr. Stiles,
einer ber bewährteſten Zoologen, Mitglied der
ſranzöſiſchen Akademie, hat in dieſer Beziehung voll
ſtändige Sicherheit geſchaſfen. Es iſt denn auch
noch nie ein Fall feſtgeſtellt worden, daß in

Folge Genuſſes gepökelten amerikaniſchen Fleiſches
Trichinoſe verurſacht wurde. Für jeden Fall des
Nachweiſes der Erkrankung von Trichinoſe in Folge
Genuſſes von amerikaniſche Fleiſch iſt eine Prämie
von 1000 Mark ausgeſeht worden, aber dennoch
hat der Nachweis nicht erbrächt werden können.

Provinz und Umgegend.
Exfurt, 28. April. Die Stadtverordneten

beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, über die
Miltheilung des Herrn Regierungspräſidenten, daß
er die Bewaffnung der Erfurter Polizei
beamten verfügen werde, falls die ſtädtiſchen
Behörden nicht binnen 14 Tagen einen gleich
lautenden Beſchluß faßten, zur Tagesordnung
überzugehen. Damit dürfte die Anſchaffung der
Feuerwaffen für unſere Polizei als ſicher betrachtet
werden. Ueber eine eventuelle Beſchwerde über die
zu erwartende Verfügung hat ſich das Collegium
den Beſchluß vorbehalten.

4 Rudolſtadt, 27. April. Am 30. October
v. J. wurde, wie ſ. Z. mitgetheilt, die Frau eines
Schachtmeiſters der Bahnneubauftrecke Rottenbach
Katzhütte auf dem Bahnhofe Blankenburg durch
einen Revolverſchuß eines am Bahnbau beſchäftigten
tſchechiſchen Arbeiters getödtet. Als Motiv nahm
man theils Rache, theils Ciferſucht an. Es gelang
dem Attentäter damals zu entſliehen. Dieſer Tage
iſt es nun den Bemühungen der Polizei gelungen,
den Mörder in Oſten bei Stade zu verhaften.
Ein Polizeibeamter aus Könitz befindet ſich mit ihm
auf dem Transport und wird ihn in das hieſige
Landgerichtsgefängniß einliefern, damit er vor das
hieſtge Schwurgericht geſtellt wird.

4 Gotha, 27. April. Sowohl unſer Fabriken
Jnſpector als auch der des Herzogthums
Meiningen klagen in ihren neueſten Jahresberichten
über das unbotmäßige Verhalten der jüngeren
Arbeiter. Der erſtere ſchreibt: „Eine für die
Jungarbeiter nicht günſtig ſprechende Erſcheinung
iſt das nicht ſeltene Klagen der Arbeitgeber über
das Verhalten der Jungarbeiter; die Aeußerung
„Mit meinen älteren Arbeitern ſtehe ich in ſehr
gutem Verhältniß, ſte ſind tüchtig, fleißig, haben
Intereſſe am Geſchäft und bilden einen bewährten
Stamm, aber um ſo ſchlimmer ſteht es mit den
Jungarbeitern,“ habe ich öfter zu hören bekommen.
Ein Fabrikbeſitzer beklagte dieſen Zuſtand umſomehr,
weil er keine Möglichkeit einſah, aus dem Nach
wuchſe ſeinen altbewährten, aber nach und nach
ſchwächer werdenden Arbeitsſtamm zu ergänzen
die durch Alter und To verurſachten Lügen ſind
kaum auszufüllen mit gleichwerthigen Arbeitern.
Der Fabriken Jnſpeckor für das Herzogthum
Meiningen ſchreibt in ſeinem Berichte „Jn den
induſtriereichen Bezirken iſt wiederholt von den
Fabrikleitern Klage über die zunehmende Unbot
mäßigkeit der jüngeren Arbeiter geführt worden,
die in einem Falle bis zur Verhöhnung des Arbeit
gebers in der Oeffentlichkeit ausgeartet iſt. Das
patriarchaliſche Verhältniß des Arbeitgebers zu den
jüngeren Arbeitern ſchwinde mehr und mehr. Die
jungen Leute ſeien ungehorſam, auſſäſſig und verließen
häuſig die Fabrik, ohne die 14tägige Kündigungsfriſt
einzuhalten. Der hieraus für den Betrieb erwachſende
Schaden ſei nicht gering, man dulde denſelben
jedoch, um nicht weiteren Unannehmlichkeiten aus
geſetzt zu ſein.“
c

Bermiſchtes.
Lynchjuſtiz in Spanien.) In der Nähe von
jMurcia wurde vor einigen Wochen die Leiche eines drei
lährigen Knaben aufgefunden, der das Opfer eines ſcheuß
lichen Verbrechens geworden war. Der Vater des unglück
ichen Kindes äußerte ſich dem Richter gegenüber, daß er
einen unbekannten jungen Mann, der ſeinen Sohn im
Vorbeigehen geküßt habe es iſt eine allgemeine Sitte in
Spanien, Kinder, die wegen ihrer Schönheit auffallen oder
ſich wegen ihrer Grazie bemerkbar machen, zu küſſen in
Verdacht habe, ſeinen Sohn ermordet zu haben. Verſchiedene
junge Leute wurden verhaftet, mußten aber wieder in
Freiheit geſetzt werden, da gegen ſie abſolut nichts vorlag.
Endlich glaubten aber zwei alte Weiber in Archena (Badeort
in der Nähe von Murcia) den Mörder entdeckt zu haben,
wenigſtens wurde ein junger Mann, der ſich von Murcia
nach Archena begab, dafür gehalten. Die beiden alten
Weiber alarmirten den Badeort. Die Männer bewaffneten
fich mit Flinten, Revolvern und Knitteln, die Weiber und
Kinder mit Steinen, um den Mörder zu empfangen Als
der junge Mann die drohende Haltung der Menge bemerkte,
nahm er, nichts Gutes ahnend, Reißaus. Ein Hagel von
Steinen und Kugeln brachte ihn zu Fall. Der Pöbel fiel
über den unglücklichen Menſchen her, richtete ihn in
entſetzlicher Weiſe zu und ſchleifte ihn nach dem Dorfe, wo
man ihn wahrſcheinlich lebendig verbrannt hätte, wenn der
Ortsvorſteher nicht zur rechten Zeit eingeſchritten wäre und
das unſchuldige Opfer der blinden Volkswuth entriſſen
hätte. An dem Aufkommen des unſchuldigen Jünglings
wird gezweifelt.

(Auskunftsmittel) Warum bringt denn jetz
der Maler jeden Tag ſeine Schlittſchuhe mit aufs Bureau
Jſt er denn ein ſo eifriger Sportsmann Nicht die
Spur! Markirt bloß! Har nämlich ſeinen Mantel verſetzt

Gerlockend.) In der Klinik des Profeſſors
Schulze ſind jetzt auch weibliche Aerzte angeſtellt
Jawohl, dort können Sie ſich von zarter Hand Arme
und Beine abſägen laſſen.
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empfiehlt und versendet gegen ne oder unter Nachnahme das General Debit

Bollebteste und grössto

Equipagen und I er
Carl Meintze,
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e SXX II. Stettiner Pferde- Lotterie

2 vlerspännige, s er

Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 ort Porto und Liste 20 Pfg. extra

I Die Bestellungen erbitte da die Loose Vor ſtets Waxen. uZum 1. Male in Halle a. S. Nur gen n
Weoramn zeig e- ne

alle a. S- Auf dem Rofzplatz:

S Chee Cürlcuus Ealk. W'urlſf.kalte Ireeen Den hochgeehrten Bewohnern der Stadt Halle a. S. und deren Umgebung
iebhabern einer feinen beehre ich mich anzuzeigen, daß ich am Sonnabend den 6. Mat morgens, mit
Dasse Thee empfohlen. M meiner Geſellſchoft, beſtehend aus 80 Perſonen darunter 80 Damen de ballet

Vorräthig bei A. Vaust, Burgstr. 14. D. und einem Marftall von 196 Pferden edelſter Raſſe mittelſt Sonderzuges
J von Leipzig hier eintreffen und am

Sonnabend den 6. Mat, abends S Uhr, mit einer

Farade-Gala- VorstellungPrivatJ fun geni geſammten Continente geſichert haben, berechtigen mich, eine ebenſo intereſſante wiei den 3 Mat, Nach wechſelreiche Saiſon in Ausſicht zu ſtellen.
m ttags hr insbeſondere aber auf dem Gebiete der greiheit- und Schuldreſſur glaube ich

gr. Ritterstrasse S. nur tadellos Vollendetes bieten zu können. Nicht minder darf ich auf dem Gebiete
der Ausſtattungs-Pantomimen das Glänzendſte in Ausſicht ſtellen, was bisher

in einem Cirkus dargeboten worden iſt.

fortabeln Cirkus auf dem Roßplatz eröffnen werde. Die Erfolge an den bisherigen

einzelnen Abend auf das Reichhaltigſte auszugeſtalten, ſo daß ich glaube, mich
der Hoffnung hingeben zu dürſen, mir auch hier die Anerkennung und das Wohl
wollen des hochgeehrten Publikums ſichern zu können.
e Indem ich daher bitte, mein Unternehmen auch hier durch recht zahlreichen
Beſuch unterſtützen zu wollen, verharre ich

S mit vorziglicher pan Ed. W l DirectorFreve der Plätze: 1 re 3,50 Mk. Sperrſitz 2,50 Mk, Tribüne
l 2,50 Pek., J. Platz 50 Wek., 2. Plotz 1 Mk. Galerie 50 Pf. Ab Montag denU Mat ſinn Billets in den Carrengeſchäſten der Herren n S

m Markt und Geiſtſtr. b Ab S bend den 6. M t die
die all en chirurgiſchen e Cietnetaſſ täguch en 11 ab De en gebiet. e J

Verrichtungen, r e e eS roßze tra a Vorſtellungenbeſonders Berſchneiden von Nägel und e v 8 W
Hornhautbildungen, empfiehlt ſich

e
e

e ee Mannes (5

Anfang abends 8 Uhr.

die diesjährige Saiſon, meine erſte in Halle a. S., in meinem neuerbauten, eom-

Stätten meiner Wirkſamkeit, die meinem Jnſtitute die führende Stellung auf dem e
N ſchäfſtigung.

Auf allen eircenſiſchen Kunſtgebieten,

Daneben werden zahlreiche Speziali-
täten allererſten Ranges die Möglichkeit gewähren, das Programm jeden

e wird für ſofort geſucht

geſucht

ESuche noch 2 jugendliche Ar
e

nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

v en T eeerreerr eeeeeeeeeeeeeeeerooreeeeeeeeeeereeerreeeeeeree--
geprüſter Heilgehülfe-

8 r. S

h garantirt rein ſchmeckend,
à Pfund Mark 0,80, 1,00,

1,20, 1,40, 4,80 u. 2,00,
in nur beſten Qualitäten empfiehlt

e
Roß markt.

J e e 5Gegen e e 2obenamnern gratis nd franesu Jene
Tiſchlermeiſter,

Johanmisſtraße 15.
Awmsstattungen vmel

Zimmereinriehtaungen-
Bam- w. Möbelttsehleret
Arbeiten für Brandmalorei.
Besto Arbeit bei reellen Proisen

GuſpieldesNuiäen /Waſenbles

Leon Salitz don graulfurt g. M.
Donterstag den 4. Mai 1899

Erſtes Auftreten
von Frauſein Manla Sohumnidit von hier.

New Neu!StrafenLuſtſiel in 3 Acten von Th. von Trotha
Mery Paula Schmidt a. B.

Heute

Schlachtefeſt.

W. Dann
zum Geiſelſchlöchen, Gothaer Zebensverſicherunggbank

757 Millionen Mark.Morgen Mittwoch Verſicherungsbeſtand am 1. März 1899:
242 Millionen Mark.a »Sohlac hterest, Bankfonds am J. März 1899.ins von 8 Uhr an Wellſleiſch, abends Dividende im Jahre 1899. 30 bis 137 der Jahres Normalprämie

friſche Wurſt und Suppe. je nach dem Alter der Verſicherung
e Vertreter in Merſeburg: Otto Vramlke, Burgſtr. 8.Geiſelſchloßchen.

Großes Vereinszimmer
noch einige Tage frei Julius Grobe.

Gasthaus Leuna. S
Mittwoch den 3. Mai

wd s Reſtauration
HeuteSchlachtefeſt t.

Zur Zufriedenheit.
MittwochSchlachtefeſt.

Karl Vudlol p.
Dienſtag

d 98lachtene
7

Wieltg, Lindenſtraße 22.

Schlachtefeſt,
nachmittags friſche Wurſt n. Vr a
f. Zwirbel und Sardellen Leber t

Köhler S

Vogel's Reſtauration

W s Morgen re Schlachte fost,

Etabliſſement

Dienſtag den 2. Mai er.
großesMililär rn Concert

ausgeführt vom Trompoter- Corps
des Thür. Husaren-Regmts, Nr. 12

Direction Herr Beim
Eintritt 40 Pf.

Vriass- WeinNB. Alle noch ausſtehenden alten Abonnes
ments Billets haben Gültigkeit.

Zieber's Reſtaurant
Heute

Schlachtefest.
Jod geübte, ungbängige

Bodenbentenl
Kleberinnen

finden in meiner Fabrik ſofort dauernde Be

B. A. Blankenbarg,
Ein älterer

welcher mit der hutacher, 5

Roſßzmarkt 10.
Ein landwirthſchaftlicher

Arbeiterfindet dauernde Beſchäftigung
Oberaltenburg 6

Zum I. Mai wird eine tüchtige

KufwartungFl. Ritterſtraſte 16 I.

beiterinnen für Cartonagengr
beiten

V. L prerht.Weinberg 2.
Zum 1. Juni wird ein durchaus zuver

läſſiges
RKindermadehen

geſ., welches ſchon in beſſ. Hauſe a hat
Oberaltenburg 10, T.

Ein ſteres anſtändiges Mädchen wird als

Auftwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht.
im Schützenhauſe zu erfragen

Eine ehrliche, unabhängige Fran oder
Mädchen wird als

Aufwärterinper ſofort oder baldigſt geſucht. Zu erfragen
Unteraltenburg 59, im Laden.

Suche für ſofort wegen Erkrankung meines
bisherigen ein kräftiges

Dienſtmädchen.
O. Vuss, Reſtaurant Weintranbe,

Kleiner brauner, halblanghaer. Hund

rechtes Auge blind, iſt tlan Abzugeben
Sixtiberg A.

Ein kleiner brauner

Wachtelhund
entlaufen. Abzugeben Menſchauer Str.

Höchſte und uiedrigſte Marktpreiſe
vom 23. bis mit 29. April 1899.

Weizen, pro 100 Kl. 16,20 bis 15, M.
Roggen, do. 15,20 bis 14,10

Näheres

Gerſte, do. 1750 bis 1950
Hafer, do. 16, bis 14
Erbſen, do. 30, bis 17,Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 30, bis 14Kartoffeln, do. 450 bis
er (von der Keule),

Pro Kilo L 40 bis 1,30Bauchfleiſch, Pro Kilo „20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1 40 bis 1 20
e do. 130 bis 1 20 3albfleiſch, do. 1,30 bis 130 a
Butter, do. 2,20 bis
Eier, pro Schock 3,00 bis 2,80
Heu, pro 100 Kilo 5,20 bis 5,--Stroh. do. 860 bis 3,40

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 23. bis mit 29. April 1899.
pro Stück 9, Mk. bis 15, Mk.

W Das Bankgeſchäft Carl Meintze-
Berlin hat der Geſammtauflage unſeres
Blaltes eine Beilage über die II. Stettiner
Pferde-Lotterie, deren Ziehung am 16. Mat
1899 ſtattſindet, beigelegt, worauf wir unſere
Leſer hierdurch aufmerkſam machen.
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Beilage zu Nr. 102 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 2. Mai 1899.

Dentſchland.
(Colonialpoſt) Jn Kiautſchou hat der

nene Gouverneur Jäſchke einen Gonvernementsrath
eingeſetzt, der dem Gouverneur mit Rath und That
Zur Seite ſtehen ſoll. Weiter ſollen drei Civil
vertreter berufen werden, um in allen Angelegen
heiten, wiche die Civilgemeinde betreffen, mit dem
Gouverneur Rath zu pflegen. Einen Civilvertreter
ernennt der Gouverneur ſelbſt, die beiden anderen
werden gewählt, der eine von den im Handels
kegiſter eingetragenen nicht chineſiſchen Firmen, der
andere von den im Grundbuch eingetragenen ſteuer
pflichtigen Grundbeſitzern. Dieſe drei Civilvertreter
ſollen immer ein Jahr ihres Amtes walten.
Aus Kamerun wird gemeldet, daß die Straf
expedition gegen die Wute- Leute (Ngila)
mit beſtem Erſolg beendet wurde. Die große Stadt
Watare wurde zum zweiten Male gänzlich zerſtört
nd alle bisher aufſtändigen Wute Häuptlinge haben
ſich bedingungslos unterworfen. Eine Wieder
holung der Räubereien und Sklavenjagden nach
dem Stationsgebiete von Jaunde iſt gänzlich un
möglich geworden und die Sklavenjagden in den
entlegeneren Gebieten hinter Watare können, wenn
nicht unterdrückt, ſo doch auf ein Minimum reduzirt
werden. Dem regierungsfreundlichen Häuptling
ſoll nach Ngilaſtadt zu eine größere Gebietserweite
rung zugeſtanden werden.

Provinz und Umgegend,
Halle, 30. April. Ein Vandalismus ſonder

Gleichen iſt in vergangener Nacht an dem in den
Anlagen der Würfelwieſe ſtehenden, vom hieſigen
Manrergewerk zum Gedenken an die im Feldzuge
1813715 gebliebenen und hier beerdigten Krieger
errichteten, im Jahre 1876 erneuerten Denkmal be
gangen. Rohe Hände haben den ſtark befeſtigten
Obertheil des Denkmals, einen Obelisken, gewaltſam
mittelſt Brechſtangen losgelöſt und dieſen ſodann
auf die eiſerne Einfriedigung geworfen, die
dadurch erheblich gelitten hat; mehrere Felder der
ſelben ſind auseinandergeriſſen worden. Auch ſonſt
wurde das Denkmal durch Abſchlagen der Ver
zierungen beſchädigt. Die Erbitterung über dieſe
Rohheit iſt erklärlicher Weiſe in der Bürgerſchaft
eine große, man macht ſich allerlei Gedanken, wer
der Thäter ſein könnte.

Erfurt, 30. April. Ein ſchweres Unglück,
das einem blühenden Menſchenleben ein Ende
machte ereignete ſich nach einer Meldung der
„Hall. Ztg hier in her verſloſſenen Nacht. Der
Regierungs Aſſeſſor Koch aus Hannvver, der hier
als Reſerve Leutnant der Artillerie ſeine Uebung
machte und nach Beendigung der letzteren ſeine
Ernennung zum Landrath zu gewärtigen hatte,
ſtürzte in der vergangenen Nacht, etwa um 12 Uhr,
kurz nachdem er von einem Liebesmahl im Offizier
caſino nach Hauſe gekommen wor, zu einem Fenſter
der dritten Etage auf den gepflaſterten Hof hinab
und war nach kurzer Zeit eine Leiche. Der Ver
unglückte war von großer Statur und hat, als er
zum Hoffenſter hinausſah, offenbar das Uebergewicht
bekommen.

4 Hohenſtein-Ernſtthall, 26. April. Jn
unſerer Stadt brach heute früh 2 Uhr ein großer
Brandt aus. Acht Wohnhäuſer der Lungwitzer
und Leipzigerſtraße ſtnd dem verheerenden Elemente
zum Opfer gefallen. Das Feuer überſprang die
Straße und richtete dadurch einen ganz heträchtlichen
Schaden an. Von den acht Gebäuden wurde gar
nichts gerettet, ſie brannten vollſtändig aus und
mußten früh gegen 5 Uhr vollends eingeriſſen
werden. Die Bewohner der vernichteten Häuſer
haben ſämmtlich nur das Wichtigſte retten können.

Jena, 28. April. Zur Vorſicht für Haus
frauen wie für Speiſewirthſchaften ſei mitgetheilt,
daß geſtern von einem hieſtgen Reſtaurateur im
Dotter eines Hühnereies ein großer Band wurm
gefunden wurde. Rohe Eier werden vielfach und
in verſchiedener Form genoſſen man ſollte dabei
aber niemals die nöthige Vorſicht außer Acht laſſen.

Rudolſtadt, 28. April. Jn den letzten
Tagen trieb ſich im Meininger Unterland eine aus
etwa 50 bis 60 Köpfen beſtehende Zigeuner
bande herum, das Publikum mit Betteln be
läſtigend und gewiſſen Leuten, die nicht „alle“
werden, die Zukunft enthüllend. Sogar den
Medizinern pfuſchten ſie ins Handwerk. Ein junges
Mädchen, das an einem Augenübel leidet ließ ſich
von einer Zigeunerin, die vorgab, ein Mittel zu
kennen, welches das Leiden beſeitige, ein „Rezept“
verſchreiben, für welche Mühewaltung eine Mark
bezahlt wurde, nach deren Empfang ſich die braune
Perſon ſchnell entfernte. Nachdem das „Rezept“
geöffnet worden war, gab es lange Geſichter, denn
der Streifen Papier war mit drei Kreuzen be
ſchrieben.

4 Leipzig, 29. April. Ein heiteres und dabei
doch ernſtes Mißverſtändniß ereignete ſich
kürzlich durch eine Namensverwechſelung. Jn
Leipzig ſaxb im vorigen Jahr der frühere national
liberale Reichstagsabgeordnete Götz. Die Nachricht
dieſes Todesfalles gelangte auch nach Amerika, wo
man nun annahm der Verſtorbene ſei Dr. Ferdi
nand Götz, Vorſitzender der deutſchen Turnerſchaſt.
Dieſer war bekanntlich vom Jahre 1848 bis Ende
der ſechziger Jahre Demokrat, was er in ſeiner
Feſtrede beim dritten deutſchen Turnfeſt in Leipzig
ſo deutlich bewies, während er ſpäter alle Freidenker
aus der deutſchen Turnerſchaft lieber entfernt ſah
In dieſem Sinne brachte ihm nun die „Amerikaniſche
Turnzeitung“ einen Nachruf, in welchem die Ver
dienſte des Verſtorbenen um das deutſche Turnweſen
hervorgehoben, aber auch gleichzeitig ſein vollſtändi
ges Sündenregiſter hinſichtlich ſeiner politiſchen
Thätigkeit ſonſt und jetzt erläutert wurde. Als nun
dieſer Nachruf dem „noch lebenden Verſtorbenen“
zu Geſichte kam, brachte er „aus dem Jenſeits“ ſeine
Selbſtvertheidigung, in welcher er ſich gegen alle
Beſchuldigungen betreffs ſeiner politiſchen Laufbähn
nach ſeiner Weiſe rechtfertigte. Dieſes komiſche Ex
eigniß hat ſelbſtverſtändlich in Turnerkreiſen größe
Heiterkeit hervorgerufen, zumal da ſener Nachruf
ſür den Todtgeglaubten nicht ſonderlich ſchmeichel
haft ausgefallen war.

Leipzig, 29. April. Von der Leipziger
Elektriſchen Straßenbahn iſt die Conzeſſion einer
ſtädtiſchen Ringbahn beim hieſigen Rathe
beantragt worden. Die Bahn ſoll ihren Ausgange
punkt vom Roſenthale aus nehmen, die Stadttheile
bezw. Vororte Gohlis, Eutritzſch, Neumockau, Schöne
feld, Neuſtadt, Neuſchönefeld, Volkmarsdorf, Anger
Crottendorf, Schleußig, Plagwißz und Lindenau
untereinander verbinden und ihren Endpunkt wieder
im Roſenthale finden.
e

Localnachrichten.
Werſeburg, den 2. Mai 1899

Das große Frühjahrs Rad Wettfahren
auf dem Erdmannſchen Sportplatze vor dem
Klauſenthore war diesmal vom Wetter wenig be
günſtigt. Ein heſtiger Sturm wirbelte dichte
Stanbmaſſen auf und überſchüttete das trotzdem
zahlreich anweſende Publikum fortgeſetzt mit Schmutz
zeitweiſe trat auch noch leichter Regen ein, der
einen Theil der Zuſchauer ſchließlich zum Verlaſſen
des Rennplatzes veranlaßte, ehe das Programm
vollſtändig erledigt war. Die Rennen, zu denen
46 Fahrer gemeldet hatten, nahmen bei ſcharfer
Concurrenz folgenden Verlauf:

Eröffnungsfahren. 2000 Meter. 4
Ehrenpreiſe. Offen für alle Herrenfahrer. Nach
drei Vorläufen wurden im Entſcheidungslauf Erſter
Ed. Rodeck Weißenfels (in 3 Min. 31 Sec.),
Zweiter: Hein yBerlin, Vritter: Alfred Thiele
Aſchersleben, Vierter: Keitel- Halle

2) Ermunterungsfahren. 1500 Meter.
4 Ehrenpreiſe. Nach drei Vorläufen ſiegten im
Entſcheidungslauf als Erſter: Kurz Magdeburg
(in 2 Min. 15. Sec.), Zweiter: Paul Horche
Weißenfels, Dritter MeyerMagdeburg, Vierter:
Otto Hunhold-Magdeburg.

3) Haupt fahren. 3000 Meter. 4 Ehren-
preiſe. Offen für alle Herrenſahrer. Nach drei
Vorläufen ſtegten im Entſcheidungslauf als Erſter:
Hugo Niſſen-Kaſſel n 5 Min. 22 Sec.),
Zweiter: Paul SengebuſchGotha, Hritter
Fritz Ruhle-Bitterfeld, Vierter: Keitel Halle.

H Zweikikometerfahren. 4 Ehrenpreiſe.
Offen für alle Fahrer, die aus den Erdmannſchen
Fahrrad handlungen Räder kauften. Am Start er
ſchienen 3 Concurrenten, welche in folgender
Reihenfolge am Ziel einlaufen: Erſter: Keitel
Halle (in 3 Min. 44 Sec), Zweiter: Karl
Valentin Schkopau, Dritter: Niemann-
Schkopau.

5) Dauerfahren. 10000 Meter. 4 Chren-
preiſe Offen für alle Herrenfahrer. Am Start
erſchienen 8 Concurrenten. Davon ſchieden im
Laufe des Rennens verſchiedene durch Sturz
oder Maſchinendefekte c. aus. Am Ziel treffen ein
als Erſter Blankenburg- Eiſenach (in 22 Min.
362 Sec), Zweiter: Sengebuſch Gotha,
Dritter: Kurz Magdeburg, Vierter: Gottſchalk
Ammendorf.

6) Vorgabe fahren 3000 Meter. 4 Ehren
preiſe. Offen für alle Herrenfahrer. Auf der
Bahn erſcheinen 10 Coneurrenten, von denen Hugo
Niſſen allein vom Siart abfährt. Am Ziel
treffen ein als Erſter: Horche Weißenfels (in 5
Min. 291, Sec.), Zweiter: Paul GödeckeHalle,
Dritter: GottſchalkAmmendorf, Vierter: Keitel
Halle.

7) Troſtfahren. 1000 Meter. 4 Ehrenpreiſe.
Offen für alle Herrenfahrer, welche heute erfolglos
eſtartet haben. Am Statt erſchienen 4 Concurrenten,
von denen einer in Laufe des Rennens ſtürzte Ans
Ziel gelangen als Erfer: Paul Hendel-Gößnitz,
Zweiter BohlingLepzig, Dritter Karl Booſt
Bitterfeld.

Die Vertheilung der Preiſe an die Sieger fand
nach beendigtem Rennen im Reſtaurant „Bellevue“
bei Conzertmuſik ſtatt. Die mehrfach erwähnten
Unfälle während des Rennens liefen ziemlich glück
lich ab, ſo daß der auf der Bahn anweſende Arzt
nur leichtere Wunden zu verbinden hatte

Die Giltigkeitsdauer der Rückfahr
karten wird während der Pfingſtzeit auf den
preußiſchen Staatsbahnen verlängert werden. Es
gelten alle vom 18. Mai ab gelöſten Rückfahrkarten
bis zum 29. Mai. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens
am 29. Mai nachts 12 Uhr angetreten und darf
nicht mehr unterbrochen werden. Auf den ſüd
deutſchen Bahnen behalten die Rückfahrkarten ihre
gewöhnliche Geltungsdauer von zehn Tagen auch zur
Pfingſtzeit.

Circus Ed. Wulff in Halle. Unter
den intereſſanten Schauſtellungen, welche ſich dem
Publikum darbieten, pflegen jederzeit die Circus
Vorſtellungen obenan zu ſtehen. Für dieſe Saiſon
wird der Circus Ed. Wulff in einem großartigen
Bau von rieſigen Dimenſtonen in Halle einen
Cyklus von Vorſtellungen veranſtalten. Herr
Director Wulff kommt zum erſten Mal nach Halle,
er hat nur Großſtädte, wie: Brüſſel, London,
Rotterdam, Wien, Hamburg, Leipzig bereiſt, und es
geht der Truppe ein wohlverdienter guter Ruf
voraus. J London, wo Director Wulff 4 Monate
im CryſtalPalace auftrat (der Circus ſaßt 18 000
Perſonen) ſind die engliſchen Zeitungen voll des
Lobes über die tadelloſen Leiſtungen des Circus.
Es dürſte unſere Leſer intereſſtren, etwas Näheres
über dieſe Elite Kunſtreitergeſellſchaft zu hören.
Das vollſtändige Perſonal umfaßt 280 Perſonen,
der Marſtall zählt 196 Pferde nur edelſter Racen
wie Trakehner, Lippizanen, engl. Vollblut, Araber
u. ſ. w.; ſelbſtverſtändlich verfügt der Circus auch
über ein zahlreiches Corps de Ballet, und gelangen
neue Pantgmimen in feenhafter Ausſtattung zur
Aufführung. Für Sportsfreunde zur Nachricht
daß Herr Direckor Wulff ganz Hervorragendes in
der Pferdedreſſur leiſtet und die Vorführung von
100 Pferden zuſammen in der Manege bildet jedes
mal ein Schauſtück allererſten Ranges Auch das
Schulreiten wird ſehr gepflegt, Herr und Frau
Director Wulff ſind in dieſem Fache anerkannte
Größen. Jn unſerem Circus wird Tag und Nacht
gearbeitet, um die verſenkbare Manege herzuſtellen,
es iſt vies eine Neuheit, welche außer Herrn
Director Wulff kein Circus der Welt beſitzt. Wir
ſind unter dieſen günſtigen Vorbedingungen ſicher,
daß auch in unſerer Nachbarſtadt der Cireus Wulff eine
große Anziehungskraft ausüben wird, denn noch
mals betont ſei, daß jede Vorſtellung ſich nur im
Rahmen des gediegenſten und vornehmſten Glanzes
abwickelt, und findet die Eröffnungsvorſtellung am
6. Mai, abends 8 Uhr, ſtatt. Jn Leipzig, wo der
Circus augenblicklich noch Vorſtellungen giebt, ſind
alle Zeitungen voll des Lobes und waren die
Vorſtellungen allabendlich ausnahmslos ausverkauft.

Der Geſellſchafts-Club „Heiterkeit“
hatte ſeine Mitglieder und Gäſte am Sonntag in
großer Zahl zu einer Abend Unterhaltung in der
Kaiſer Wilhelms Halle zuſammengeführt. Nach
einigen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Muſik Vorträgen für Zither und Geige kamen die
beiden Einakter „Die Einquartierung“ und „Das
Wachtgeſpenſt“ zur Aufführung, welche, da ſich die
Hauptrollen in guten Händen befanden, in höchſt
befriedigender Weiſe zur Darſtellung gebracht
wurden und die Lachmuskeln der Zuſchauer
wiederholt in Bewegung ſetzten. Ein Tänzchen,
welches bis in die Morgenſtunden währte, bildete
den üblichen Abſchluß des genußreichen Abends.

Jn der Nähe des Dorfes Löſſen ging am
Sonntag das Pferd eines hieſigen Mühlenbeſitzers
mit einer leichten Kutſche, in der ſich zwei junge
Leute befanden, plötzlich durch, raſte mit dem
Geſchirr in den tiefen Straßengraben, wobei die
Jnſaſſen aus dem Wagen flogen und ſtürzte
ſchließlich mitſammt der Kutſche in die nahe Luppe,
die zur Zeit ziemlich viel Waſſer hat. Aus Löſſen
eilte angeſichts dieſes Unfalles alsbald Hilfe herbei.
Mittels Haken wurden die davonſchwimmenden
Theile der Kutſche geborgen, dem Pferde durch
ſchnitt ein junger Menſch, nachdem das Thier bereits
über eine halbe Stunde im Waſſer zugebracht, die
Stränge und ermöglichte damit ſein Emporſteigen
aus dem Fluſſe, und die Kutſche wurde ſchließlich

gezogen.
von einem Ochſen des Ritterguts aus den Fluthen

Da die beiden Jnſaſſen nur leichte Ver



letzungen davongetragen hatten, ſo war die Affaire
trotz der großen Aufregung, die ſie verurſachte,
noch ziemlich gimpflich abgelaufen.

Am 22. v. M. iſt an dem Verkaufsſtande
eines Landſleiſchers auf hieſtgem Wochenmarkte eine
Geldbörſe mit Jnhalt liegen geblieben und an
unſere Polizeibehörde abgegeben worden, woſelbſt
die Börſe in Empfang genommen werden kann.

Merſeburg wird KueippKurort.
(Eingeſandt.)

I. Karoline, das Mädchen aus der
Fremde.

Oh wie ſchön, oh wie ſchön
Kliabrücken neu erſtehn!
Ach, jetzt wird es ſich ſchon lohnen
Hier in Merſeburg zu wohnen
Hinten „Kleine Ritterſtraße“,
Vorn die Klia vor der Naſe
Mit dem neuen ſaubern Bett
Gleich dem Backtrog wundernett.

Wie in Leipzig an der Pleiße
Reihet ſich mit vielem Fleiße
Brücke hier an Brücke an.
Schöner wahrlich! Et, was red' ich,
Grad wie Danzig, das Venedig
An der Ofſee, ſieht's hier aus,
Hier ein Garten, da ein Haus!
Doch, wo dorten zur Radaune
Brücken führen ganz nach Laune,
Heißt die Gaſſe Paradies.
Ach, wie ſüß!
Merſeburger ſagen „Damm“,
Und jetzt ſeh' ich wie durch Schwamm,
Brücke ſchon für Brücke ſchwinden
Wüßt' ich nur, aus welchen Gründen

2. Signor Lattjerino- Ueberall
Fräuleinchen, das verſtehn Sie nicht
Sie wiſſen nicht, woran's gebricht.
Was thu' ich mit der „Heimath“ hier,
Nur volle Freiheit macht Plaiſir!

ch habe kein ſo reines Bett
ie jetzt die Kliag mit 'nem Brett

Vor jedem Haus am grünen Damm.
Zufrieden ler ich hier wie'n Lamm.

Wenn gänzlich trocken iſt die Zeit,
Hab' ich's zum Lager gar nicht weit,
Jch leg mich in das Bett der Klie,
Mich zuzudecken macht nicht Mühe,
Ich zieh den Brettſteg über's Ohr
Und komm mir wie ein König vor,
Der auch kampirt und Schlachten lenkt
Und oft wie ich ans Fechten denkt.

Doch herrſcht die Zeit der Ueberfluthung
Sie haben keinerlei Vermuthung
Wie üppig ich dann leben kann
Ganz wie ein reicher kranker Mann
Kann barfuß ich durch Wieſen hupfen
Und kriege nicht ſo leicht den Schnupfen.
Was mein'n Sie, wie geſund das iſt,
Wenn man auf dieſe Art vergißt,

Daß ſelbſt der beſte Sonnenbruder
Doch immer nur ein armes Lu lu lu!

Mich kann's nur freuen, wenn die Stadt
Für Unſereinen ſo was hat.
Drum wünſcht' ich, daß der nimmermehr
Vom Holzweg abzubringen wär,
Der weithinblichend ſchon ermißt,
Daß Leipzig keine Seeſtadt iſt,
Daß aber einſt die Klig noch
Verkragen mag kein flaches Joch,
Durch das die Schifffahrt wird behindert
Und meine Freude mir vermindert.

Komm, Karlineken, komm!
Wir woll'n zur Klia gehn,
Da laatſcht ſich s wunderſchön
Durch's Gras ſo naß und fein,
Daß ſelbſt dein Mädchenbein
War niemals beſſer dran
Bei Kneipp, dem Wundermann!
Komm, Karlineken, vomm!

Gie entflieht.) Samiel.
Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.

Sitzung vom 27. April 1899
FJn hieſiger Schöffengerichtsſitzung wurde in nachfolgender

Strafſache öffentlich verhandelt
Nach den an die Strafkammer des Kgl. Landgerichts

in Halle abgegebenen und von dort an das hieſige Schöffen
gericht zur Hauptverhandlung überwieſenen Anklage der
Staatsanwaltſchaft zu Halle vom 6, d. M. wird der am
19. März 1872 in Lebeheka Kreis Deutſch Krone geboren,
angeblich noch unbeſtrafte Geſchirrführer Joſeph P. in
Porbitz beſchuldigt, in Porbiß am I Februar 1899 den
Jnvaliden Herrmann Rahn durch drei Faufiſchläge auf den
Kopf und in das eine Auge vorſätzlich körperlich mißhandelt
u haben. Vergehen gegen J 223 St G. B. Nach der
eweisaufnahme wurde der Angeklagte der Körperverletzung

ſchuldig befunden und gemäß des Strafantrags zu drei Mk.
Geldſtrafe oder einen Tag Geſängniß verurtheilt

2) Die ebenfalls von der Strafkammer in Halle hier
her überwieſene Strafſache gegen den noch unbeſtrafeen,
am 31. Mai 1867 zu Preſter, Kreis Magdeburg geboren, in
Biſchdorf wohnhaften Schuhmacher Wilhelm H. wegen Be
drohung aus 8 241 St. G. B, wurde vertagt.

3) Auf die an das Schöffengericht überwieſene Anklage
der Staatsanwaltſchaft beim Kgl. Landgericht zu Halle vom
1. d. M. hatten ſich in der Hauptverhandlung wegen ge
meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs hier zu verantworten:

der Schneidermeiſter Adol hier geboren am
22. Auguſt 1868 in Freiberg i. S., noch nicht beſtraft

der Cigarrenhändler Hugo Th. hier, geboren hierſelbſt
am 13. September 1869, nicht vorbeſtraft; 3) der Tiſchler
Friedrich Karl Sch. hier, geboren in Raſchwitz am 25. Juli
1875, ohne Vorſtrafen und 4) der Gürtler Herrmann Oskar T.
hier, geboren in Schwarzenberg i. S. am 28. Auguſt
1876, nicht beſtraſt. Die Anklage lautet: Vorſtehende werden
angeklagt, in Merſeburg am 38. Dezember 1898 aus dem
Geſchäftsraume eines Anderen, in welchem ſie ohne Be

fugniß verweilten, nämlich aus dem an den Tanzſaal
grenzenden Vorzimmer der Gaſt wirthſchaft „Caſino“, welches
für die Nacht vom 27. zum 28 Dezember 1898 an dem
„Verein ehemaliger 72er in Merſeburg nebſt dem Tanz
ſaale zur Abhaltung eines Vereinsvergnügens von dem
Gaſtwirth Urlaß vermiethet war, auf die Aufforderung des
Berechtigten, des Vereinsvorſtehers, Sattlermeiſters Emil
Zahn, welcher ſich guch den Angeſchuldigten gegenüber als
Vorſtand des zur Verfügung über das Zimmer berechtigten
Vereins zu erkennen gegeben hatte ſich nicht entfernt zu
haben, und zwar gemeinſchaſtlich. Vergehen gegen 88 128
Abſ. 8, 47 St. G. B. Nach der Beweis aufnahme beantragte
der Amtsanwalt je 14 Tage Gefängniß zu erkennen Das
Gericht erkannte auf je eine Woche Gefängniß

9) Gegen den am 2. März 1857 in Klepzig, Kreis
Delitzſch, geborenen, in Kautſch bei Leipzig wohnhaften,
angeblich noch unbeſtraften Privatmann Friedrich Franz K.
hatte der Erſte Staatsanwalt in Halle unterm 28. März
d. J. eine Anklage mit Antrag auf Ueberweifung aus 8185
des Strafgeſetzbuchs erhoben, wodurch derſelbe beſchuldigt
wird, zu Keuſchberg am 25 Jan. 1899 das Dienſtmädchen
Anna Kolditz thätlich beleidigt zu haben. Jn der Sache
ſolcge die Einſtellung des Verfahrens beantragt und be

oſſen
5) Die unverehelichte Dienſtmagd Minna K zu Roitzſchgen,

geb. am 7. Februar 1877 in Teuditz, noch nicht vorbeſtraft,
iſt angeklagt, durch zwei ſelbſtſtändige Handlungen, in der
Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver
ſchaffen, das Vermögen anderer und zwar am 7. Oct. 1898
zu Altranſtädt das des Gutsbeſitzers Louis Zahn und als
dann in demſelben Monate zu Rodden das des Gaſtwirths
Pötſch dadurch um je drei Mark Miethgeld beſchädigt zu
haben, daß ſie durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen bei
dieſen ſeinen Jrrthum erregte, indem ſie mit ihnen einen
Geſindedienſtvertrag abgeſchloſſen hatte, ohne von vornherein
die Abſicht gehabt zu haben, den Dienſt anzutreten. Ver
gehen gegen 88 263, 74 St. Ge B. Beweismittel iſt
Geſtändniß. Es wurde der Antrag geſtellt, für jeden Fall
eine Woche insgeſammt 10 Tage Gefängniß zu erkennen.
Das Urtheil lautet wegen Betrugs in 2 Fällen auf eine
Gefängnißſtrafe von zuſammen 5 Tagen

6) Die Wittwe Hedwig H. geb. M. hier, geb. am 15.
Juni 1855, wegen Beleidigung vorbeſtraft, iſt des einfachen
Hausfriedenbruchs ſchuldig befunden nach dem Strafantrage
aus S 123 Abſ. 1 St. Ge B zu 3 M. Geldſtrafe oder einen
Tag Gefängniß verurtheilt worden. Sie war angeklagt, am
I. Januar 1899 hier aus der Wohnung ihres Zimmerbe
wohners, worin ſie ohne Befugniß verweilte, auf die Auf
forderung des Berechtigten ſich nicht entfernt zu haben.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 2. Mai. Abwechſelnd

heiter und wolkig, meiſt trocken, ziemlich kühl,
Nachtfroſt und Reif

e ÜnaaaaeeGerichtsverhandlungen.
Köln, 28 April. Nach ſechstägiger Verhandlung

wurde heute Nacht 1 Uhr das Urtheil gegen die Rentnerin
Grütters und deren Tochter, Frau Groſſe, die zur
Herſtellung einer Million Mark gefälſchter Banknoten
der Hongkong Shanghai Bank hilfreiche Hand geleiſtet haben,
durch das hieſige Schwurgericht geſprochen. Die Grütters
wurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt, wovon ſieben Monate auf die Unterſuchungshaft an
gerechnet werden, die Groſſe unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, die als
verbüßt angeſehen werden.

Berlin, 28. Apriſ. (Prozeß Gut hmann.) Der
wegen Ermordung der Proſtituirten Singer angeklagte
Guthmann iſt, wie ſchon kurz gemeldet, nach zehntägiger
Verhandlung vom Schwurgerichte freigeſprochen worden.
Mit der Entſcheidung der Geſchworenen dürfte dieſer aufge
bauſchte Prozeß ſein Ende gefunden haben. Der Staats
anwalt hatte in ſeinem Plaidoyer alle Momente zuſammen
getragen, die für die Schuld Guthmanns ſprechen konnten,
und dabei ein beſonderes Gewicht auf die Schreibſach
verſtändigen gelegt, die einen ohne Zweifel vom Thäter
geſchriebenen Brief als mit der Handſchrift Guthmanns
identiſch erklärten. Die Vertheidiger wieſen vor allem darauf
hin, daß das Alibi Guthmanns ſtimme, daß er in zwölf
Stunden nicht von Frankfurt nach Berlin fahren, den Mord
begehen und zurückfahren konnte und daß ſich die Schreib
ſachverſtändigen auch im Prozeß Dreyfus ſehr geirrt hätten.
Sie konnten ſich auf die Widerſprüche der Zeugen berufen,
die auch der Staatsanwalt hervorgehoben hatte, und ſo
gelangten die Geſchworenen in ſpäter Stunde zum Freiſpruch.
Guthmann iſt aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen worden.
Dieſer Prozeß hat der Oeffentlichkeit ein Bild unendlicher
Verworfenheit gezeigt, und man muß geſtehen, daß es leichter
ſcheint, beizeiten dem Laſter in dieſer ungeheuerlichen Geſtalt
entgegenzütreten und ſchlimme Thaten zu verhüten, als nach
vollbrachtem Verbrechen den Thäter zu ſuchen und zu ſinden.
Denn das hat die Verhandlung ergeben. daß Dirnen und
Zuhälter wie die Kletten zuſammenhängen und ſich nicht
gegenſeitig bekaßen. Sie betrachten ſich als eine Kaſte für
T e die Polizei und die übrige Menſchheit als ihre
Feinde.
ecGXG.ccaeeeeÄeÄÜ.Ü.:eeeGWeÜWweeeeeee

Vermiſchtes.
(Die Berliner Maſtvieh ausſtellung) wird

am 3. und 4. Mai in den Hallen des CentralViehhofes
abgehalten werden. Es wird die recht ſtattliche Zahl von
540 Rindern ſelbſt und 248 Schafen der beſten Züchter
und Mäſter zur Schau geſtellt werden. Die Abtheilung
Schweine wird zwar in der Zahl, 117 Thiere, nicht beſonders
reich vertreten ſein, um ſo beſſer an der Qualität. Am zweiten
Ausſtellungstage wird wieder eine Anzahl ausgeſchlachteter
Thiere ausgeſtellt ſein. Bei der zunehmenden Bedeutung
der Geflügel Zucht und »Maſt wird auch am 4. Mai im
Anſchluß an dieſe Schau geſchlaächtetes Maſtgeflügel
ausgeſtellt und von einer Sachverſtändigen Commiſſion be
urtheilt werden. Ars Annex den Auſtellung findet wieder
eine Ausſtellung von Zucht Bocken und Ebern ſtatt, um
den Züchtern Gelegenheit zu geben, gutes Zuchtmaterial
zu ſehen und ſich zu verſchaffen wir machen namentlich
auf eine Anzahl ſchöner, aus Frankreich importirter Böcke,
Charmoife Raſſe aufmerkſam Die Maſchinenabtheilung
bringt auch wieder manches Neue, namentlich in Koch und
BeleuchtungsApparaten.

Exploſion Jn der Beleuchtungskohlen Fabrik
von Fuchs in Doos bei Nürnberg erfolgte am Sonnabend

einbruch zerſtört.

die Exploſion eines Ruß Dfens Dadurch warden zwei Ar
beiter ſchwer und einer leicht verletzt. Zwei Arbeiter liegen
noch, wahrſcheinlich todt, unter den Trümmern

(it ſeinem Pferde verunglückt) iſt Sonn
abend Vormittag auf dem Haſelhorſter Felde bei Spandau
der zur Fortifikation kommandirte Pionſerlentnant von
Volren bei der Compagniebeſihtigung des 3 branden-
burgiſchen Pionierbatafllons v. Rauch. Er wurde von dem
durchgehenden Pferde abgeworfen und blieb beſinnupgslos
liegen. Man ſchaffte den Verunglückten nach Spandau in
das Hädtiſche Krankenhaus. Er hat den Anſchein nach
ſchwere innere Verletzungen davon getragen.

Eine ſtrenge Quarantäne ſowie andere ſanitäre
Maßregeln wurden von dem Sanitätsrath in Konſtantinopel
für die aus Mekka zurückkehrenden Pilger angeordnet.

(Durch den Chelon) ſind nach den letzten Meldungen
in Kirksville 50 Perſonen getödtet und 500 ver
wundet worden. Auch lin Newt on wurden durch den
Cyelon große Verheerungen angerichtet. Es wurden dort
30 Perſonen getödtet und 40 verwundet. Nach
dem Cyelon entlud ſich ein Gewitter, wodurch die Aufregung
der Bevölkerung noch erhöht wurde

Geim erſten Frühlingsgewitter) in M. Gladbach
ſchlug der Blitz gleich an drei Stellen ein. Jm Hauptpoſt
gebäude wurden durch einen Blitzſchlag 85 Fernſprechleitungen
zerſtört, in einem andern Hauſe wurden die Waſſerleitungs
rohre vollſtändig geſchmolzen und im benachbarten Neuwerk
traf der Blitz einen Birnbaum, wobei der Luftdruck ſo
ſtark war, daß an 40 Fenſterſcheiben des nächſten Hauſes
zerſprangen. Während eines ſchweren Gewitters mit Hagel
ſchlag wurde am Freitag in Eibau bei Zittau ein vom
Felde flüchtendes Dienſtmädchen vom Blitz erſchlagen, der
Dienſtherr ſchwer verletzt Eine Beſitzung ging in Flammen auf.

Schwere Exploſion Die Londoner Blätter
melden, daß bei einer Exploſion an Bord des Truppen
transportſchiffes Verona“ 25 Arbeiter getödtet bezw. tödt
lich verletzt worden ſind.

Entſetzliche Kataſtrovhe.) Nach einer Meldung
aus Orenburg ereignete ſich eine furchtbare Kataſtrophe
unweit der Kreisſtadt Troizk. In der Goldmine Katſchar
wurde ein Schacht mit 95 Arbeitern durch einen Waſſer

62 Arbeiter blieben dabei todt, die übrigen
würden mit Mühe gerettet, doch trugen die meiſten ſchwere
Verletzungen dagon.

Die Dampfſchifffahrt s Geſellſchaft Argo)
eröffnet am heutigen 1. Mai mit vier neuen Dampfern
die Linie Köln Petersburg. Zuerſt fährt der vom
Bremer Vulkan erbaute Dampfer „Köln“.

Der flüchtige Centralkaſſirer) des ſozial
demokratiſchen Verbandes der Hafenarbeiter Deutſchlands
iſt in Rotterdom verhaftet worden.

Eecil Rhodes.) Die Daily mail“ meldet aus
Kapſtadt: Rhodes wurde einſtimmig zum Präſidenten der
ſüd afrikaniſchen Liga erwählt,

Die Macht des Gebets.“) Wie wenig der jetzt
unter dem Namen „Emanuel“ erſcheinende frühere
„Pelikan“ mit dem neuen Namen ein neues Weſen
angenommen hat, ergiebt ſich aus der folgenden „Kurzen
Nachricht“, die wir dem Aprilheft des Emanuel entnehmen
„Die Macht des Gebets. Der einzige Sohn und Erbe des
Herzogs von Norfolk (England) war von früher Jugend
an blödſtnnig, taubſtumm, blind und in jeder Beziehung
ein Schwächling. Die Wiſſenſchaft erklärte ihre Ohnmacht
Der gläubige Vater hoffte aber auf die Allmacht Gottes
und die Fürbitte der allerſeeligſten Jungfrau Marig. Er
betete, ließ beten und machte mit dem kranken Knaben
mehrere Wallfahrten nach Lourdes; denn der Aufſchub der
Erhöhrung ſchwächte ſeinen Glauben, ſeine Hoffnung nicht.
Und ſiehe, allmälig trat Geneſung ein, der Knabe wird
intelligent; er ſieht, hört, ſpricht und nimmt ſichtlich an
körperlichen Kräften zu. So merkwürdig und ganz unleugbar
iſt das Wunder daß ſelbſt evangeliſche Blätter davon Notiz
nehmen. Ob ſie dabei auch zur Enſicht gelangen, daß
Gott nar in der katholiſchen Kirche ſolche Wun
der wirkt, um ihr vor der ganzen Welt das Siegel der
Wahrheit auf zudrücken Derlei wurde gedruckt im
April anno domini 1899

Neueſte Nachrichten.

Hamburg, 1. Mai. Heute wurde die Tief
ſee Expedition feſtlich empfangen. Der
Dampfer „Valdivia“ fuhr den Heimkehrenden ent
gegen; unter den Empfangenden befanden ſich der
Staats Secretaàr von Poſadowseky, der Kultus
Miniſter, der Bürgermeiſter Mönckeberg, ferner
John Murray aus England. Nach der Begrüßung
fand an Bord ein Feſteſſen ſtatt, Staats Secretär
von Poſadowsky hielt die Anſprache und gedachte
hierbei der Leiter der Expedition, er ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer und deſſen hohe Ver
bündete, durch deren Fürſorge die Expedition ſo gut
gediehen.

Kiſchinew, 1. Mai. Eine aus 8 Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbande, welche 100
Rubelſcheine gefälſcht, iſt geſtern von der Polizei
überfallen und nach hartnäckiger Gegenwehr verhaftet
worden, wobei zwei Poliziſten ſchwer verwundet
wurden. Die Verhafteten wehrten ſich mittelſt
Revolver.

Madrid, 1. Mai. (H. T. B.) Aus Manikla
wird gemeldet Geſtern hat eine neue Conferenz
zwiſchen dem General Otie und den ſilippiniſchen
Friedensparlamentairen ſtattgefunden. In derſelben
wurde erklärt, General Limas, der Führer der
Aufſtändiſchen, ſehe wohl ein, daß ſeine Armee ge
ſchlagen wurde, er könne ſich aber mit derſelben
nicht unterwerfen bis der ſilippiniſche Congreß
der heute zuſammentritt, ſeine Zuſtimmung da
zu gegeben. Eine weitere Conferenz fand geſtern
abend ſtatt, an welcher General Otis und Admirat
Dewey Theil nahmen. Der Führer der Aufſtän
diſchen, Limas, wiederholte ſeine Vorſchläge
General Otis erwiderte, er ſei nicht ermächtigt, einen
Waffenſtillſtand zu verſprechen. Die Unterhand
lungen werden heute noch fortgeſetzt.
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Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft.

Merkwürdig iſt es, daß „das Glück in der Liebe“ die
Menſchen weit weniger zum Nachdenken anxregt, als es
wohl geſchehen ſollte. Die nämlich, die dies „Glück“ als
Errungenſchaft beſitzen, verſpüren am allerwenigſten die
Neigung, ſich darüber Rechenſchaft zu geben. Hinwiederum
vetrachten alle Sitzen gebliebenen veiderlei Geſchlechts das

Dlück in der Liebe“ nur als einen abſtrakten Begriff, dem
jede beweiskräſtige Wirklichkeit fehle. Daß auch dieſe An
Koahme eine widerwillige Selbſttäuſchung ſei, wollen ſie am
wenigſten zugeſtehen. Wieviel mehr wird es ſie nun frappi-
ren, wenn bei realiſtiſcher Behandlung der ſtrittigen Frage
ſogar von einer Technik in der Liebe die Rede ſein kann
Jm neufſten Heſt (Nr 14) der illuſtrirten Familienzeitſchrift
Vom Fels zum Meer“ (Union Deutſche Verlagsgeſell
ſchoft, Stuttgart, Berlin, Leipzig) wirſt nun ein feiner Kenner
Robert Heſſen, in ſeiner echniſchen“ Studie „Das
Glück in der Liebe“ jenes Problem der Technik auf, das

er in einzelnen Abſchnitten (I. „Der Zweck“, I. Der Frind“,
III. Wodurch werden die Mädchen gewonnen u. ſ. w.
ebenſo treffend als geiſtſprühend nach allen Seiten beleuchtet
und begründet; und man verweilt mit Spannung bei dieſer

chſt orginellen und modernen Cauſerie, die in ihrer Fort
etzung gewiß noch feſſelnder zu werden verſpricht. Auch

der ſontige wieder ſo reiche textliche wie illuſtrative Jnhalt
der beiden letzten Hefte (13 und 14) der ausgezeichneten
Zeitſchrift erfährt wie immer eine höchſt vornehme Behandlung.

e „-v-2Heu und Strohbericht.
Halle, den 29. April. Bericht über Stroh und

Heu, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Roggen-Lang
Kroh (Handdruſch) 1,50 Mk., in einzelnen Fuhren 1,80
His 300 Mk. Maſchinenſtroh: Roggenſtroh 1,20 Mk.,
Weizenſtroh 1,00 Mk. Wieſenheu: hieſiges oder
Thüringer 2,75-—3,00 Mk., minderwerthige Sorten 2,00
Bis 2,50 Mk., beſte Sorten 3,75--3,00 Mk. Kleeheu:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00-8,25 Mk. minderwerthige
Sorten 2,00-2,50 Mk. Torfſtreu in 300 Eentner
Kadungen frei Bahn hier 1,15 Mk., in einzelnen Ballen
vom Lager hier 1,50 Mk.

e

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
7. Ziehungstag.

Ziehung vom 28. April 18399.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 74492 113342 198116 214701.
3000 Mk. auf Nr. 2174 5286 25358 365588 38651

49299 41085 42202 50915 52201 52728 56621 64032
73823 75607 84460 95246 103641 130318 131255 133231
47552 153475 156718 166184 172297 177837 178677
185370 197170 201240 223093.

1000 Wk. anf Nr. 10449 15696 21959 29411 29445
29713 35151 40357 49226 61137 66444 68050 69007
71438 81840 86828 87789 89561 94229 101217 104118
405710 115626 118439 130094 124659 125055 125314
126309 126857 329390 130197 138034 138611 140655
446763 155326 160656 166093 171083 177675 181324
386229 190086 191839 203595 209835 211400 211573
217822 217941 218418.

Nachmittag.
150 000 Mk. auf Nr. 196324.
10000 Mk auf Nr. 6771 216547 27509 197006.
5000 Mk. auf Nr, 7596 41911 109959 137392 187158
3000 Mk. auf Nr. 288 10462 11553 34391 40658

44383 48927 50317 60547 63607 71509 85234 95950
99168 114942 116966 122675 128733 131687 150836
454608 162781 165324 167865 170521 170803 187308
197093 194020 194617 197359 200018 201197 205859

211702 223694.
1000 Mk. auf Nr. 1390 10573 13742 16679 25050

253685 36125 36810 37954 41603 45668 59759 65761
67995 75335 76477 76986 88755 95340 100818 114930
123227 125018 131116 135661 13603 143193 143440
146770 154612 174570 176104 176720 183975 197437
488238 200079 210315 223992.

Ueberſicht der Benutzung
Her Eiſenbahnzüge zu Poſtbeförderungen

vom I. Mai 1899 ab.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

Zug Nr. 2093: 3 U. 5. M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packete
Dene Werthangabe.

Zug Nr. D. 1: 4 U. 9 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
r Fewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſnngen.

Nr. 2154 5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 205: 6 U. 16 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmtPoſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 7. 8 U. 48 M. Vorm. DOhue Poſtwagen. Bringt und nimmt

War geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
itnngen und Poſtanweiſungent durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 207: 9 U. 32 M. Vorm. Ohne Poſtwägen. Nimm nur ge
hloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen
d Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

ug Nr. 211 12 U. 10 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zag Nr. 241 12 U. 41 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit
Zug Nr. 9. 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur

We geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche und eingeſchriebene Brieſe, ſowie
Batungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo
57 dieſe Sendungen nach Bitterfeld ec., Berlin oder nach Orten, die über

rin hinaus gelegen, gerichtet ſind.
Zug Nr. 201. 4 U. 48 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

ſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 3 5 U 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur

Sewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.
Zug Nr. 38. 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel

Zut gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanwei
gen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 209: 8 U. 183 M. Nachm. Poftwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. D. 5: 9 U. 11 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
Tewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 203: 11 U. 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
Zug Nr. 210. 3 U. 38 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

r in geſchloſſenen Briefbenteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zei
ugen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 2094. 5 U. 38 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet
dungen mit.

„Hug Nr. 202: 6 U. 4 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmtPoſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 186. s U. 6 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und
San nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnſiche, eingeſchriebene Briefe,

ngen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.
Zug Nr. 204. 10 U. 47 M. Vorm. Poſtwagen. Briugt und nimmt

Wonſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 4: 11 U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 212: 1 U. 37 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur an
Werkkagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das e n mit.

Zug Nr. 242: 2 U 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 10. 4 U 16 M. Nachm. Bringt nur in geſchloſſenen Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen
durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit

Zug Nr. 206: 5 U. 59 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt täglich
und nimmt an den Werktagen i geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche,
eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit.

Zug Nr. 8: 8 Uhr M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 2092: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt und nimmt Packet
ſendungen, gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtan
weiſungen in geſchloſſenen Beuteln mit.

Zug Nr. 208: 12 U. 9 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Richtung von Merſeburg nach Mücheln
Zug Nr. 522: 6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
Zug Nr. 524- 10 U. 56 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert

nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 526. 2 U. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nur an Werktagen.
Nimmt jede Art von Poſtſachen mit.

Zug Nr. 528 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den
Werkktagen einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und
Poſtanweiſungen. An den Sonntagen Poſtwagen. Befördert alsdann Poſt
ſendungen jeder Art.

Zug Nr. 530: 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.
2 rRichtung von Mücheln nach Merſeburg.

Zug Nr. 521: 4 U. 57 M. Vorm. an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den Werktagen einen geſchloſſenen
Briefbentel von Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen,
ſowie Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 523: 8. U. 15 M. Vöorm., an Merſeburg 9 U. 18 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Befbrdert an den Werktagen geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen und Poſt
anweiſungen von Mücheln, Lützkendorf, Neumark, Körbisdorf, Frankleben
und Niederbeuna. Vermittelung durch das Eiſenbahndienſtperſonal. Au den
Sonntagen Poftwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 525: 12 Uhr 30 M. Mittags, an Merſeburg 1 Uhr 26 M.
rm Poſtwagen. Nur an Werktagen. Bringt Poſtſendungen jeder

rt mit.
Zug Nr. 527: 3 Uhr 50 M. Nachm., an Merſeburg 4 U. 43 M. Nachm.

Ohne Poſtwagen. Bringt nur an den Werktagen durch das Eiſenbahndienſt
perſonal nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 529: 6 U. 57 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 46 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Schafſtädt.
Zug Nr. 841: 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 843: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nur an Werktagen.

Nimmt an den Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit. An den Sonntagen
werden durch das Eiſenbahnperſonal Briefbeutel nach Lauchſtädt, Geoß
räfendorf und Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen e.Koſlanwelſungen und Zeitungen befördert.

Zug Nr. 845: 2 U. 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nur an Werktagen.
Nimmt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 847: 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung
Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.

Zug Nr. 842: 4 U. 55 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 53 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur ge
ſchloſſene Briefbeutel aus Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 844 8 U. 10 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
Poſtwagen. Nur an Werktagen. Bringt an den Werktagen Poſtſendungen
jeder Art mit.

Zug Nr. 846: 12 U. 36 M. Nachm., an Merſeburg I U. 32 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 848: 6 U. 36 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 36 M. Nachm.
Poſtwagen. Nur an Werktagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können loſeAnmerkung. Brieſſendungen nicht befördert werden. Die in den

Bahnhofsbriefkaſten niedergelegten Sendungen worauf man zur Ver
meidung von Unzuträglichkeiten gefälligft achten wolle werden bei ſolchen
Zügen nach dem Poſtamte geſchafft

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

e h mit Perſonenbeförderung nach Zöſchen um 7 U.
Vorm. aus Zöſchen um 6 U. 30 M. Nachm., Ankunft in Merſeburg
8 U. Nachm. Beförderungszeit anderthalb Stunden. Nur an Werkkagen.

2) Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 U. 42 M. Mittags;
aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm. Ankunft in Merſeburg 11 U. 42 M.
Vorm. Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen 4 U. 40
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 35 M. Nachm.

H Es wird dringend geheken, auf obige Anmerkung
gauz beſonders zu achten.

Fahrplan vom 1. Mai 1899.
Abgaug von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 U. 9 M. (D.-Schnellz. I.---2. Kl.), 5 u
6 M. 6 U. 16 M. (1.--4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnellz
L.--8. Kl.), 9 U. 32 M. (1.-4. Kl.) Vm., 12 U. 10 M.
(.--4. Kl), 12 u. 41 M. (1.--4. Kl.), 2 u. 17 W.
(Schnellz. L--3. Kl.), 4 U. 48 M. (I.--4. Ku.), 5 U.
10 M. (Schnellz. I.--3 Kl.) Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz.

Kl. s u. 13 W. Kl), 9 u. 11 M.(D.-Schnellz. I. --2. Kl.), 10 U. 26 M. (2. und 3. Kl.)
nur Sonntags, 11 U. 45 M. (I.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Nach Weifzenfels: 3 U. 38 M. Nachts (2.4. Kl.), 6 U.

M. (1.--4. Kl.), 7 U 39 M. (2. und 3. Kl) nur Sonn
tags, 8 U. 6 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 10 U. 47 M.

Kl), 11 u. 48 M. (Schnellz. I. 8. Kl.) Vm.
1 u. 37 M. (2.--4. Kl.), 3 U. 45 M. .--4 Kl.),
4 U. 16 M. (Schnellz. I. 8. Kl.), 5 U. 59 M. (1.
bis 4. Kl.) Nm., 8 U. (Schnellz. I. -3. Kl.), 10 U.
22 M. 3. Kl.), 18 U. 9 M. 4. gl.) Abends.

Anuſchlüſſe:
Halle-Berlin: 12 U. 22 M. Nachts, 3 U. 58 M (Schnellz.),

4 U. 27 M. (D.-Schnellz.), 6 U. 56 M. D.-Schnellz.), 7
U. 3 M., 9 U. 10 M. (Schnellz.), II U. 15 M. Vm., 2

2 u. 46 M. O. Sqhnellz.), 5 U. 88 M. (Schnellz. 5
U. 45 M., 6 U, 32 M. (Schnellzug v. 1/7.--15/9.) Nmm.,
8 u. 24 M. (Schnellz.), 8 U. 50 M., 9 U. 30 M.
(D.Schnellz.) Abds.

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U. 43
M., 7 U. 30 7 U. 47 M. (Schnllz.), 9 U. 18 M.
10 U. 22 M., 10 U. 48 M. (Schnellz.), 11 U. 49 M.
Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 35 M., 5 U. 7 M. Schyvellz.), 5 U.
35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U. 19 M., 8 U.
S M., 9 U. 21 M. Abds, 11 U. 5 M. ESchnellz)
12 U. 6 M. Nachts.

Halle Magdeburg 4 U. 55 M., 7 U. 11 M 10 u.,
11 U. 13 M. (Schnellzug) Vm., 1 U. 32 M.,
s u. 40 M., 5 U. 585 M. Nm., 7 U. 14 W. (Schnellg
8 U. 45 M., 10 U. 49 M. ESchnellz.) Abds, 12 U.
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 28 M., 6 U. 50 M., 9 U.
14 M., 11 U. (Schnellz.), 12 U. (bis Eisleben), I U.
30 M. (Sonntags bis Eisleben), 2 U. 15 M. 3 U. 56
M. (D.Schnellz.), 6 U. 2 M. Nm., 9 U. 35 M. (bis

ken 10 U 40 M. ESchnel z. u. M.
S.

Halle Halberſtadt: 4 U. 50 M., 7 U. 55 M., 11 V.
49 M. Vm., 13 U 47 M. Schnellzug v. 15/6. bis
15/9.), 1 u. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 35 M. Nm.,
6 U 18 M., 10 U. 37 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 30 M. (1.-—3. Kl.), 7 U. 50 M.
11 U. 34 M. Vm., 2 U. 55 M. (1.- 3. Kl.) Nm., 6 V.
23 M., 11 U. 25 M. Abds.

Halle Hettſtedt: 6 U. 46 M., 10 U. Vm., 2 U. 3 U.
Nm. 6 U. 30 M. bis Dölau, 7 U. 30 M. Abds
Außerdem Sonntags von Halle nach Dölau Exkrazüge.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 22 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

Auſchlüſſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. M. (D-Schnellz.), 6 U. 32 M.

8 U. 48 M., 9 U. 39 M. Vm., 12 U. 5 M., 12 U. 35
M., 2 U. 15 M. (Schnellz. I. -—-3. Kl.), 4 U. 31 M.
4 U. 52 M (Schnellzug v. 15/6. bis 15/9), 5 U 4 M.
Schnellz. I.--3. Kl.), (nur bis 14/6. und ab 16/9),
7 U. 49 M. nur Sonntags, 8 U. 12 M., 9 U. M
(Schnellz. I.--8. Kl.), 10 U. 14 M. (2.—3. Kl.) nur
en 11 U. 22 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 13 U.

achts.
Corbetha--Deuben: 5U. 10 M., 6 U. 18 M., 8 U. 40 M.

3 U. 10 M., 8 U. 15 M.
Rippach-Lützen- Plagwitz Lindenau. 5 U. 43

M., 9 U. 5 M., 11 U. 40 M., 3 U. 45 M., 8 U. 50 M.
(Züge halten in Sebeniſch.)

Weißenfels Zeitz: 7 U. 13 M., 8 U. 36 M., 11 U. 29 M.
(Schnellz. L.--3. Kl.) Vm., 12 U. 30 M., 2 U. 10
M., 4 U. 46 M. Nm., 8 U. 27 M. (Schnellz. I.
Kl.) Abds. 12 U. 40 M. Nachts.

Naumburg--Artern: 5 U. 21 M., 9 U. Vm., 12 U.
58 M., 3 U. 48 M. Nm., 7 U. 10 M. (nur Sonntags
Züge halten in Carsdorf, 8 U. 53 M. Abends.

Großheringen-Saalfeld: 5 U 5 U. 59 M. 9 u. 20 M
I u. 10 M. Vm., 1 U. 11 M., 4 U. 14 M. Nm.,
7 U. 20 M., 9 U. 10 M. (Schnellz.) Abds.

Großheringen-Straußfurt: 8 U. Vm, 12 U. 57 M.
3 U. 38 M. Nm., 8 U. 5 M. (nur Sonntags bis
Eckartsberga), 9 U. 5 M. Abds. (bis Cölleda), Sonntags
10 M. ſpäter.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 6 U. 20 M., 6 U. 38 M
8 U. 58 M. 10 U. 40 M. Vm., 12. U. 59 M. (Schnellz),
1 U. 11 M. (Schnellzug bis Arnſtadt v. 1/6. bis 31/8)
2 U. 52 M. 4 U. 53 M. Nm., 9 U., 11 U. 46 M.
(bis Arnſtadt) Abds.

Gotha--Georgenthal: 5 U. 47 M., 6 U. 58 M., 9 U.
25 M., 10. U. 56 M. Vm., I U., 1 U. 54 M., 4 U.
5. M. Nm., 8 U. 6 M., 9 U. 30 M., 11 U. 25 M.
Abds.

Merſeburg WMücheln.
ab Merſeburg 65710 e 249 6 820 102

Niederbeuna 7os los gor 610 g a 1040 S

„Frankleben 7 o 0- SWernsdorf 7241125 3 i 622 a 10 5
NeumarkBedra 7211122 322620 862
Lützkendorf 75 11 o 329 9 o et S

an Mücheln 7 II 620 906[Ioo S
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln e 2Lützkendorf Hos g829 1239 400 7 o a S
Neumark Bedra 512 826 1246 407 Fio 9aa S
Wernsdorf S 846 I 41 7s sFrankleben 527 857 es 422725 g9as
Niederbeuna s g9 o Ia 429 7a2 i

an Merſeburg His 9is Ia6s 44a8 7 e 10
Merſeburg Schafſtädt.

ab Merſeburg o 1062 254 gar so S
Knapendorf 7 o 11ee o ges u SMilzau 7 u I u S SLauchſtädt 72 1129 320 902 11
Großgräfendorf 7 1142 ge

an Schafſtädt 7eo II e 9
Schafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt 4ss 8i0 12320
Großgräfendorf 5506 812 12 6 S
Lauchſtädt H2 gar o 7 o 92 S
Milzau Zu ge io fu g9 erKnapendorf ean Merſeburg Se 923 729 10

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt 5 a 8271222 322

Delitz a. B. Se Se I uBenkendorf Gott 87 1242 Zao
Holleben Beuchlitz Gia2 9o7 1283 Zeo

an Schlettau 620 i o ZreSchlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 720 95 2 a 620Holleben Beuchlitz T es i e

Benkendorf 752 1027261
7 Delitz a. B. 801 1010 258 648

an Lauchſtädt 8131028 Zeas 7ot
AReklanetheil.

Foulard-Seide 95 Ig.
bis Mk. 5,85 p. Mtr. japaniſche, chineſiſche e. in den neueſten
Deſſins und Farben, ſowie ſcharze, weiße und farbige
HennebergSeide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met.
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An
Jedermann franco und Verzollt ins Haus. Muſter umgehend.

G. Hennehberg's Seiden- Fabriken (k. u. K. Hotfl.), Zürioh.

Den erſten deutſchen Fahrrad Marken ebenbürtig hat ſich
in der Praxis das Jlſe- Fahrrad gezeigt. Ein Präciſtons
fabrikat erſten Ranges von vollendeter techniſcher Conſtruc
tion, moderner Form, großer Haltbarkeit und eleganter
äußerer Ausſtattung hat ſich das Jlſe-Rad raſch die Gunſt
des radfahrenden Publikums erworben. Jeder Käufer erhält
einen Garantieſchein für die Dauer eines Jahres, der ihn
vor etwaigen Reparaturkoſten während dieſer Zeit befreit.
Wer zur bevorflehenden Frühjahrs- und Sommerſaſon ein
Rad kaufen will, laſſe ſich ein illuſtrirtes Preisbuch von der
San Paul Herm. Krämer, Stargard i. Pem
ommen.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getrauet; der Büreau-Aſſiſtent

G. E. Stolze mit Frau B. R. geb. Böttiger
jer.

Stadt. Getauft: Martha Minna, T. d.
Arbeiters Patſchofsky; Frieda Klara, unehel.
T. Emma Anna Luiſe T. d. Handarb. Oit;
Jda Emma, T. d. Polizei Sergt. Krumpe;
Ella, T. d. Tiſchlermſtr. Jetſchke; Albert
Kurt, unehel. S. Gertrud Margarethe unehel
T. Guſtav Adolf S. d. Fabrikarb. Fleiſcher;
Friedrich Otto Walter, S. d. Fabrikarb.
Pullert. Beerdigt: die Ehefrau des
Reſtaurateurs Oelzner; der Oeconom Seibicke;
die Zwillingstöchter des Schuhmachermſtrs
Mende; die Wittwe Günther; der Handarb
Große; der Sattlermeiſter Kloppe; die Ehe
frau des Rentiers Becker; die T. d. verſtorb.
Maurers Hoffmann.

Nenmarkt. Getauft: Albert Paul, S.
d. Handarb. Erbe, Venenien; Bertha Martha,
T. d. Maurers Dietrich; Emma Lina, T. d.
Kuhfütterers Schmidt, Werder Martha Anng,
T. d. Handarb. Bündig.

Altenburg. Getauft: Martha Hedwig
T. d. Eiſendrehers Thieme. Beerdigt
der j. S. d. Schloſſers Glöckner; der Bau
unternehmer Zorn; der Chauſſee Aufſeher

ne.
Donnerstag den 4. Mai, Jungfrauen-

Verein

Mittwoch den 3. Mai, abends 6 Uhr
Bibelſtunde im Sitzungsſaal des Domküſter
Hauſes. Sup. Martius.

Für die uns beim Heimgange
unſerer theueren Entſchlafenen in ſo

überaus großem Maße bewieſene herz
liche Theilnahme ſprechen wir unſeren
innigſten Dank aus.

Wilhelm Becker,Familien
Bruno und Albert BeckerMerſeburg und Leipzig Gohlis,

den 1. Mai 1899.

TodesAnzeige.
Sonntag Vormittag 11 Uhr entſchlief

nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer lieber
Sohn, was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Hermann Terne uud Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr verſchied nach

langem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger
und Großmutter Frau Eleonore Künzel
geb. Franke im vollendeten 90. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſedurg, den 309. April 1899.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag 3 Uhr ſſatt

Dank.
Für die große Theilnahme, welche uns

von allen Seiten bei dem Begräbniſſe unſeres
lieben Entſchlafenen, des Bauunternehmers
Hermann Zorn zu Theil geworden iſt,
ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen
WMerſevurg, den 1. Mai 1899

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 24. bis 30. April 1899.

Eheſchließungen: der BüregauAſſiſtent
Guſtab Emil Stolze mit Bertha Roſette
Bötlige r, Steinſtr. 5.

Gebo ren eine unehel. T.; dem Fabrik
arbeiter Jonitz ein S., Unteraltenburg 42;
dem Expedient Gerlach ein S., Elobigkauer
Str. 5; dem Geſchirrführer Weniger eine T
gr. Sixtiſtraße 9; dem Handarbeiter Gebhardt
eine T., Neumarkt 7; eine unehel. T.; dem
Handarbeiter Wagner eine T. Schmaleſtr. 4.

Geſtorben: des verſtorb. Geſchirrführer
Günther Wittwe, Dorothee geb Müller, 74
J. Sand 28; der

Vekanntmachung.
J bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

daß Frau Wilhemine Mätzick geb.niß
Mücke in Dölkau und Frau A gnes Kelbigeb. Wienecke in Luuchſtedt als Veznteret

ammen von mir verpflichtet worden ſind
Merſeburg. den 28 April 1899

Der Köuigliche Laubroth.
Graf deHaußon viere

Bekanntmachung.
Nachſtehend bringe ich die Termine der in

dieſem Jahre in hieſigen Kreiſe von dem
Aichmeiſter Leeder hierſelbſt vorzunehmenden
techniſchen Maaß und Gewichtsreviſionen zur
öffentlichen Keyntniß.

Goddula Veſta 15, Mai
Balditz 15.Keuſchberg 16.Dürrenberg 16.Porbit Poppitz o
Oſtrait

Lennewitz 17.
Woſtau 17.Wüſteneutzſch 17.
Creypau
Trebnitz

Die in den vorbezeichneten Ortſchaften
wohnenden Gewerbetreibenden weiſe ich hierbei
ausdrücklich darauf hin, daß, wenn bei der
Reviſion ungeſtempelte oder unvorſchriftswäßige
bezw. unrichtige Maaße, Gewichte, Waagen und
ſonſtige Meßwerkzeuge vorgefunden werden, die
Beſtrafung der Kontravenienten und die Ein
ziehung der nicht vorſchriftemäßigen Magaße
u. ſ. w. gemäß 8 369 Abſ. 2 d. R. St.G.B.
eintritt.

Jch fordere die Gewerbetreibenden daher
auf, ihre Maaße, Gewichte, Waagen e ſoweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft er
ſcheint, zuvor von dem Aichamt in Merſeburg
prüſen zu laſſen.

Merſeburg, den 3 Januar 1899.
Der Königliche Landrath

Graf d Haußonvilkle.
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß an Stelle des Fleiſchbeſchauers Gottfried
Dhieme aus Oberkriegſtedt der Zimmermann

Hermann Lichtenſels als Fleiſchbeſchauer
für den Schaubezirk Niederelobicau, beſtehend

aus den Ortſchaften Biſchdorf, Bündorf,
Burgſtaden, Cracau, Kleingräfendorf, Knapen-
dorf, Milzau, Netzſchkau, Niederelobicau,
Niederwünſch, Oberelobicau, Oberkriegſtedt,
Raſchwitz, Reinsdorf, Schadendorf, Unter

e kriegſtedt und Wünſchendorf angeſtellt und
verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 26. April 1839.
Der Königliche Landrath
Graf d'Haußonvilte

Bekanntmachung.
Behufs Umlegung des Pflaſters des Artern

MerſeburgLeipiger Chauſſee wird die Strecke
von Station 405—40,8 bei Großgräfendorf
von Mittwoch den Z. Mai er. auf ca. 8
Wochen für den Verkehr geſperrt

Der Verkehr wird während dieſer Zeit
auf die bei Station 40,5 links abgehende und
bei Station 408 in die Chauſſee wieder ein
mündende Dorfſtraße Großgräfendorf verwieſen

Merſeburg, am 28. April 1899.,
Der Königliche Landrath

Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl ſkrophu
löſer Kinder koſtenfrei zur Kur in das Sool
bad Dürrenberg zu ſenden

Hierouf bezügliche Anträge ſind mir bis
zum 1. Juni er unter Beiſfügung

1) eines Armuthszeugniſſes für die Eltern
des Kindes,

2) eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß
das Kind nicht an einer anſteckenden
Krankheit leidet,

einzureichen. Aus dem Antrage muß der
vollſtändige Name und das Alter der aufzu
nehmenden Kinder hervorgehen.

Merſeburg, den 27. April 1899
Der Königliche Laudrath.

Graf d'Haußonville,

Arm S G 6 n.
Mittwoch den 3. Mai 1899,

vormittags 10 Uhr,
ſollen in meinem Aucet'onslocale Reſtaurant
Schützenhans hier:
H zwangsweiſe: T Dianing, 2

Fophas, Kommode, 1 Hleider
ſchrank, T Glasſchrank, div
Stühle, KFiſche, odiv Kleidungs
ftücke, darunker 1 inter

mantel, 1 gold. Fiegelring
und dergl. mehr;

Sartie div.2) freiwillig eine
Hchuhwaaren

meiſtbietend gegen Baaxzahlung verſteigern
Kettenbell, Gerichtsvollzieher kr. A.

Möbl. Zimmer
mit Cabinet zu vermiethen

kl. Ritterſtraßze 12.

Burgſtraße 10.
Aunſtändige Schlafſtelle

offen Schreiberſtraffe
Eine kleine Wohnung mit möglichſt iel

e kekhhh

Ametiom
Mittwoch den 10. Mai 1899

von 9 Uhr ab
bis 7700, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidongsücke, Federbetten Wäſche pp

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 9. April 1899

e mung in der Exbed. d. Bl. niederzulegen.
Zwangsverſteigerung. So

Uhr verſteigere ich im Gaſthof zur Stadt
Leipzig hier Neumarkt einen dort S

1 3 Bezugnehmend auf meineI ſpänner Zeiterwagen O vorläufige Anzeige beehre ich
mit Bretterplanken. O

ich nach Renovation ſämmt
Tauchnitz Gerichtsvllozieher. c cher Räume das

nWieſenverpachtung in Löſſen
J

von nachmittags 5 Uhr an, „„Schützenhaus 4
er e rer hierſelbſt heute wieder eröffnet
in L lur gelegen Keuſch

Eried d. Kuntn,
vereid. Auctionscommiſſar. hohem Maaße bewieſene Wohl

wollen auch in meinem neuen

vorm. von 9 Ahr an, S zu laſſen.
verſteigere ich im An Speisen u. Getränken

Faſchenuhr, das Beſte bieten.
getragene Herrenßleider, Hochachtungsvoll und ergebenſt

300 Strohhüte. Vereinszimmer u. Kegel-
F. Möllm t. bahn halte ich beſtens empfohlen.

Jm Jntereſſe einer beſchlen
nigten Herſtellung des Merſe

ſind zu verpachten. Näheres durchar Heusehkel, Lennser Str. 4. wir e

S Inſerate
iſt zu verkaufen

Aschöcheurgen Nr. S. ſpäteſtens bis
ſtehen zu verkaufen Teichſtraßze 12. vormittags 10 Uhr

Ein Paar große Läuſer

in fädt. Leihhanſe zu Rerſehurg

der nicht eingeköſten Pfandſtücke von 76226 offen

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Der Vertwaltungsrath. zu miethen geſucht. Offerten unter Wohn

Mittwoch den 9 M. mittags 12 Schützenhaus
eingeſtellten

mich ergebenſt anzuzeigen, daß
Merſeburg, den 1. Mai 1899.

eſtanrantMittwoch den Mai d. J., t r

ca. 3 Zorgen Wieſe e
Merſeburg, den 28. April 1899. O

ich, mir das früher in ſo

Mittwoch den J. Na a. r. O Unternehmen zu Theil werden

O De wird Küche und Keller nur

Partie garnirte Hamenhüte, Gustav Lucas,

Familiengärten e e9 burger Correſpondenten erſuchen

L Arbeitspferd
für die nächſte Nummer deſſelben

S Ziegenlämmer
in unſerer Expedition abzugeben

t u er AchtungsvollAmtesEin noch brauchbares Die Expedition.

S SenenArbeitspfercl H. St elfür Landwirthe paſſend ſteht zu verkaufe Men S ehe Wanne behtteten et
Schöne mehlreiche Du e ben oz menPromenaden- Schuhe „50Speiſe kartoffeln Beugſchuhe I

im Ganzen und Einzeln verkauft perfen n ten
6

Aw erssohn, Rother Brückenrain J. nd alle anderen Sorten Schuh und Stiefe

Ein Zughund wagrett in größter Auswahl.ſteht zu verkaufen en gen a Man z Rederaturen ſchnell und gur.
Rother Brückenragin S.

ellle Sir n8 S
in Halle a S, ſchönſte Lage, bei eW Mt. 6—8000 Anzahlung zu verkaufen J Theehadebeul DresdenAdreſſen unter V a 20084 befördertRudolf Mosse Halle a. S. 1
Operugucker oder Krimſtecher
zu kaufen geſucht. Gefl Offerten mit Preis
angabe unter „Feruglas“ an die Exp. d. Bl.

Dieser vorzügliche Thee ist immer
noch Viel zu wenig bekannt,

Vorr. bei A. Welzel, Domplatz 10.

JaventarAuckion.
Mittwoch, den Mai,

Mittag J Uhr,
ſollen im Gute Nr. 10 zu Daspig folgende
Gegenſtände öffentich meiſtbietend verkauft
werden

2 Ziegen, eine mit Lamm, 26
Hühner, 1IHahn, I Ackerwagen,
I Marktwagen, 1 Krimmer, I
Partie Streuſtroh und noch
verſchiedenes.

Der Beſitzer.

Durch eigene mehrjährige PraktiſcheHalleſche Str. 31 Kenntniſſe bin ich in der Lage,
herrſchaftliche Wohnung, à Stuben, Kammer «glle Jahrrad- Reparaturen
Küche und Zubehör, zum 1. October zu bez. unter Garantie
2 ter den r W in meiner auf das Beſte eingerichteten
Zubehör per I. Juli zu beziehen. Zu erfragen Reparatur-Werkstatt
in der Exped. d. Bl. bei billigſter Preisſtellung und prompteſter

Freundliche Wohnung Hochparterre, be Bedienung zur Ausführung zu bringen.
ſtehend aus 5 Räumen nebſt Küche und Zu W. Gürtnerbehör, iſt verſetzungshalber ſofort zu vermiethen gr. Ritterſtr. 26.
und per 1. October a. e zu beziehen. Preis sEine ſaubere Aufwartung400 Mk. Offerten unter A 81 an die

wird ſofort geſucht Weiſte Mauer I1 J.
Exped. d. Bl. erbeten.

Freundl. möblirtes Zimmer Eine Köchin
ſucht möglichſt ſofort Stellung in Merſeburg

zu vermiethen gr. Ritterſtraße 25, 1 To.

Gefl. Offerten unter „Köchin“ an die ExpedEin möblirtes Stnbchen
iſt zu vermiethen d. Bl erbeten.

e h h e v e eVrrantwortliche Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
Hälterſtraſze 5

e e h e

Frenndliche Schlafſtelle

Bodenraum für einen einzelnen Mann ſofort

ehe

e

Jl er

S
S
m

e




	Merseburger Korrespondent
	1899
	Monat
	Tag
	No. 102.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 102 des „Merseburger Correspondent“ vom 2. Mai 1899.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







